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Chemische Erzeugnisse in den öffentlichen Ausschreibungen des Auslandes.
Voraussetzungen fü r d ie  Teilnahm e an öffentlichen Aufträgen.

Von D r. Eugen B a r t h ,  Berlin.

Im Anschluß an die A usführungen auf S. 4 ^ 9  folgen 
nachstehend weitere Einzelheiten über das Ausschrei
bungswesen in einer Reihe asiatischer Länder und in 

Australien.
Syrien-Libanon.

Oeffentliche Ausschreibungen erfolgen auf den verschie
densten Gebieten. Ausländische Firmen wenden ohne Erfül
lung besonderer Voraussetzungen zugelassen. Immerhin ist 
die Regierung des Mandatsgebietes bestrebt, die anfallenden 
Lieferungen nach Möglichkeit der französisdien chemischen 
Industrie zukommen zu lassen, selbst wenn deren Angebote 
10—15% höher liegen. Demgemäß hat sich auch eine be
sondere Verwaltungspraxis bei der Vergebung öffentlicher 
Lieferungen herausgebildet. Persönliche Beziehungen spielen 
oft eine ausschlaggebende Rolle. Die Angebote sind in fran
zösischer Währung zu halten. Die Zahlungsbedingungen 
unterliegen besonderen Vereinbarungen, desgleidien Konven
tionalstrafen. Im allgemeinen werden bei dem Zuschlag 
Garantieleistungen in Höhe von 10% des Auftragswertes ge
fordert. Die Lastenhefte sind unmittelbar von den ver
gebenden Stellen zu beziehen.

Iran.
Die Staatsregierung führt eine Liste derjenigen auswär

tigen Firmen, die mit Iran im Handelsverkehr stehen oder 
Handelsbeziehungen aufzunehmen suchen und die sich ins
besondere auch für die Uebemahme öffentlicher Aufträge 
interessieren. Im Gegensatz zu anderen Gebieten kommt 
Aufträgen an chemischen Erzeugnissen keine besondere Be
deutung zu. Deutschen Firmen, die sich auf bestimmten Ge
bieten, z. B. für die Lieferung von chemischen Erzeugnissen, 
bewerben wollen, ist zu empfehlen, sich in diese Liste ein
tragen zu lassen. Die Bedingungen wechseln stark von Fall 
zu Fall. Einheitliche Richtlinien sind kaum festzustellen. 
Schwierigkeiten hinsichtlich -der Zulassung deutscher chemi
scher Fabriken zu öffentlichen Lieferungen sind nicht auf
getreten. Neuerdings werden häufig Lastenheftformulare ver
wendet, doch finden meist auch formlose Angebote Berück
sichtigung. Wichtig ist, daß Kautionen nicht gefordert wer
den. Die Preisstellung erfolgt bei öffentlichen Lieferungen 
am zweckmäßigsten in englischer oder amerikanischer Wäh
rung. Die Lieferungs- und Zahlungsbedingungen werden je 
nach Lage des Einzelfalles gesondert vereinbart. Die In
anspruchnahme von Vertretern ist fast stets unerläßlich, doch 
ist einheimischen Vertreterfirmen gegenüber oft große Vor- 
sidit geboten. Da des öfteren Uebernahmeschwierigkeiten 
beöbaditet wurden, ist dafür zu sorgen, daß der Vertreter 
stets bei der Uebernahme anwesend ist, um etwaige Bean
standungen zu klären und zu regeln.

C h in a .

Angesidits der politischen Wirren kommt öffentlichen 
Aufträgen zur Zeit 'kaum irgendwelche Bedeutung zu. 
Immerhin ist nach Beendigung des gegenwärtigen Zustandes 
mit einer Konsolidierung der wirtschaftlichen und öffent
lichen Verhältnisse zu rechnen, und der Wiederaufbau und 
-ausbau wird öffentliche Ausschreibungen auf allen Gebieten 
m einem ¡heute kaum abzusehenden Ausmaße auch für che
mische Erzeugnisse nach sich ziehen. Ob und inwieweit ein 
Untersdiied gegenüber der früheren Praxis eintreten wird, 
läßt sich noch nicht feststellen. Bislang waren fast alle 
Ausschreibungen öffentlich. Besondere Beschränkungen für die 
Zulassung gab es nicht. Allerdings haben sich auch keine

einheitlichen Richtlinien für die Vergebung öffentlicher Auf
träge herausgebildet. Die Vergebungsbedingungen weisen von 
Fall zu Fall sehr weitgehende Verschiebungen auf. Die Ein
schaltung gut eingeführter Vertreter war praktisch stets un
erläßlich. Angesichts der Besonderheiten des Ausschreibungs
wesens und der Auftragsvergebung muß stets bei der Be
werbung um Aufträge dieser Art die Zwischenschaltung in 
China ansässiger Firmen bzw. Vertreter empfohlen werden.

J a p a n .
Eine Teilnahme an öffentlichen Aussdireibungen kommt 

für deutsche diemische Fabriken kaum in Frage. Mit Rück
sicht auf die Entfernung ist meistens schon die Einhaltung 
der gestellten Fristen eine Unmöglichkeit. Erfolgt jedoch eine 
Beteiligung an einer öffentlichen Ausschreibung, dann ist stets 
die Einschaltung eines in Japan ansässigen Vertreters gesetz
lich vorgeschriebenes Erfordernis. Die einzelnen Behörden, 
die Ausschreibungen ergehen lassen, führen Listen der zu
gelassenen Firmen. Eine Verpflichtung, dem billigsten Gebot 
den Zuschlag zu erteilen, besteht nicht. Es liegt vielmehr im 
Zuge der japanischen Wirtschaftsentwicklung, daß heimische 
Unternehmungen und heimische Erzeugnisse durchweg weit
gehend bevorzugt werden. Die Aussdireibungen nebst Be
dingungen hinsiditlich der Termine, Garantiebeträge usw. 
werden im „Japanischen Staatsanzeiger“ bekanntgegeben.

S la m .

Der gelegendidi auftretende Bedarf der Regierungs
behörden an chcmischen Erzeugnissen wird weitgehend auf 
dem Wege über öffentliche Ausschreibungen gedeckt. Diese 
Tatsache wird in der chemischen Industrie oft nicht genügend 
beachtet. Besondere Auflagen hinsichtlich der Beteiligung 
werden nicht gemacht. Die Lieferungsbedingungen wechseln 
ziemlich stark von Fall zu Fall. Fast durchweg ist die Be
nutzung von Lastenheftformularen vorgeschrieben. Diese 
können von der Deutschen Gesandtsdiaft in Bangkok 'bezogen 
werden. Schon mit Rücksicht auf die große Entfernung ist 
die Inanspruchnahme eines gut eingeführten, hinreichend be
vollmächtigten Vertreters unerläßlich. Eine Hinterlegung von 
Kautionen wird im allgemeinen nicht gefordert.

S t r a l t s  S e t t l e m e n t s .

Fast alle öffentlichen Körperschaften vergeben einen er
heblichen Teil ihrer Aufträge auch an chemischen Erzeug
nissen durch die Vermittlung der sog. Kronagenten (crown 
agents). Es ist deshalb von größter Bedeutung, durch gut 
eingeführte Vertreter entsprechende Verbindungen herzu
stellen. Entgegen einer weitverbreiteten Auffassung sind je
doch die Landesregierungen und auch die Gemeinden der 
malayischen Schutzstaaten in ihren Entschlüssen völlig frei, 
ob sie ihre Aufträge über die Krcnagenten vergeben oder auf 
dem Wege der öffentlichen Ausschreibung decken. Die 
öffentlichen Ausschreibungen nehmen nach den gemachten Er
fahrungen in neuerer Zeit sehr zu. Bedeutendste Auftrag
geber sind die 10 Landesregierungen, die z. T. sehr kapital
kräftig sind. Besondere Vorschriften über die Zulassung be
stehen nicht. Deutsche chemische Fabriken können sidi ohne 
weiteres an öffentlichen Ausschreibungen beteiligen! Aller
dings werden deutsche Firmen schon mit Rücksicht auf die 
große Entfernung nur selten unmittelbare Angebote abgeben 
können. Deshalb ist die Inanspruchnahme zuverlässiger, gut 
eingeführter und hinreichend bevollmächtigter Vertreter un
erläßlich. Ueberdies spielen persönliche Beziehungen oft eine 
sehr große Rolle. Neuerdings werden fast durdiweg Lasten
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heftformulare vorgeschrieben, doch finden auch formlose An
gebote, wenn sie inhaltlich interessieren, Berücksichtigung. 
Eine Bindung an das niedrigste Angebot besteht nicht. Häu
fig kann die Beobachtung gemacht werden, daß englische 
Firmen den Vorzug erhalten.

N ie d e r l ä n d i s c h  In d ie n .

Oeffentlichen Ausschreibungen kommt erhebliche Bedeu
tung zu. Allerdings dürfen sie für chemische Erzeugnisse nicht 
überschätzt, aber auch nicht unterschätzt werden. Voraus
setzung für die Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen 
ist, daß sidi deutsche chemische Fabriken, die an W ett
bewerben teilnehmen wollen, ausdrücklich einsdireiben lassen, 
und zwar bei dem Beschaffungsdienst des Kolonialministe
riums im Haag (Ministerie van Kolonien, twaalfde afdeeling, 
aanschaffing en uitzenditig van dandsgoe deren). Häufig er
eignet sich der Fall, daß Firmen ihre Angebote -unmittelbar 
an den Niederländisch-Indischen Beschaffungsdienst, den In- 
disdie Centrale Aansdiaffir.gsdienst (Ica) in Bandoeng rich
ten. Dies ist nicht immer richtig, da diese Stelle Aufträge 
nur an solche Firmen vergeben darf, die in Niederländisch 
Indien selbst eingetragen sind. Aus diesem Grunde ist die 
Errichtung einer eigenen Niederlassung oder aber die Be
stellung eines Vertreters sehr zu empfehlen. Der Vertreter 
muß über eine notarielle Vollmacht verfügen. Allerdings 
können Angebote auch unmittelbar bei dem Beschaffungs
dienst des Kolonialministeriums (Abteilung XII) im Haag 
eingercicht werden. Die glückliche Lösung der Vertreterfrage 
ist bei dem starken Wettbewerb jedoch oft von größter Be
deutung.

Chemisdie Fabriken, welche die vorerwähnten Voraus
setzungen erfüllen, werden unbeschränkt zum Wettbewerb 
zugelassen. Die Ausschreibungen selbst sowie die von Fall 
zu Fall wechselnden Bedingungen können durch die erwähnte 
Ica oder durch das Kolonialministerium im Haag in Er
fahrung gebracht werden. Grundsätzlich soll das billigste 
Angebot berücksiditigt werden, dodi können von diesem 
Grundsatz Ausnahmen gemacht werden. Ueberdics werden 
holländische Fabrikate meist dann bevorzugt, wenn der Preis 
bei gleicher Qualität das Angebot, dem an sich der Zuschlag 
zu erteilen wäre, um nicht mehr als io% übersteigt.

Von erheblicher Bedeutung ist, daß die vorgesdiriebenen 
Lieferungsbedingungen genau eingchalten werden. Bei Ver
zug wird eine Konventionalstrafe in Höhe von 5— 15% des 
Wertes in Ansatz gebracht. Der Einwand der höheren Ge
walt wird nicht anerkannt. Eine Erleiditerimg ¡bedeutet der 
Umstand, daß die Hinterlegung von Kautionen im allge
meinen nicht gefordert wird, cs sei denn, es handelt sich 
tim Firmen, die an öffentlichen Lieferungen noch nicht be
teiligt waren und über deren Zuverlässigkeit die Nieder- 
ländisch-Indische Verwaltung noch keine Erfahrungen machen 
konnte. Die Abnahme wird stets in Niederländisch Indien 
vorgenommen. Wird ausnahmsweise einmal eine Lieferung 
in Europa übernommen, so muß doch mit einer Zurück
weisung durch die Niederländisch-Indische Verwaltung ge
rechnet werden, wobei der dcutsdie Lieferant das gesamte 
Risiko auch hinsichtlidi der Verschiffung trägt. Ergeben sich 
bei der Uebernahme Schwierigkeiten und wird diese abge- 
Idint, so kann beim Zentralen Besdiaffungsamt Beschwerde 
geführt werden. Uebcr andere Streitfälle entscheidet ein 
.Schiedsgericht. Können sich die Parteien auf einen Obmann 
nicht einigen, so wird derselbe durch den Präsidenten des 
Geriditsrates von Batavia berufen.

Sind keine besonderen Vereinbarungen hlnsidididi der 
Zahlungsweise getroffen, so erfolgt diese in zwei Teilbeträ

gen, und zwar zur Hälfte beim Eintreffen der Lieferung, 
zur Hälfte bei Uebemahme. Diese Richtlinien gelten auch 
für alle Ausschreibungen der Gemeinden und sonstigen 
öffentlichen Körperschaften, doch sind in diesen Fällen die 
Ausschreibungstermine meist wesentlidi kürzer.

P h i l i p p in e n .

Angesichts der intensiven Betätigung der Staats- und 
sonstigen öffentlichen Verwaltungen ist für öffentliche Auf
träge an chemischen Erzeugnissen ein nicht zu unterschätzen
der Spielraum gegeben. Deutsche Firmen sind zur Teilnahme 
an öffentlichen Ausschreibungen unbeschränkt zugelassen. In 
der Praxis hat sich jedoch eine weitgehende Bevorzugung der 
amerikanischen diemischen Industrie ergeben, selbst wenn 
deren Angebote erheblich ungünstiger liegen. Zur Feststellung 
aller Begleitumstände ist die Einschaltung eines tüchtigen, gut 
eingeführten Vertreters, am besten eines amerikanischen 
Staatsbürgers, in vielen Fällen von großem Vorteil. Ueber- 
dies läßt sich die Inanspruchnahme eines Vertreters schon 
wegen der allgemein sehr kurzen Aussdireibungsfristen nicht 
umgehen. Der Vertreter muß in der Lage sein, die Aus- 
sdireibung an O rt und Stelle genau zu prüfen, auch hin
sichtlich der wirtschaftlichen und qualitativen Möglidikeiten 
und Bedingungen, zu welchen unter Umständen das deutsche 
Stammhaus einen Auftrag übernehmen könnte. Ueberdies 
sind die Formvorsdiriften genauestem einzuhalten. Sdion 
deren Verletzung allein genügt zur Ablehnung eines An
gebotes. Die Lastenhefte enthalten alle Bedingungen in recht
licher, wirtsdiaftlicher und qualitativer Hinsicht, die einen 
bestimmten Auftrag betreffen. Die Zahlungsbedingungen 
unterliegen besonderer Vereinbarung. Bei nicht rechtzeitiger 
oder unsachgemäßer Belieferung sind Vertragsstrafen fällig, 
die bei endgültiger Auftragserteilung festgelegt werden. 
Schwierigkeiten ergeben sich für deutsdie Firmen aus der 
Tatsache, daß bereits bei der Abgabe der Angebote hohe 
Garantieleistungen, nämlich fast durchweg 25% des Auftrags
wertes, verlangt werden. Ob im Hinblick auf diese Um
stände eine Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen im 
Einzelfalle zweckmäßig ist, kann wohl nur der zuständige 
Vertreter entscheiden. Im übrigen sei noch darauf hin
gewiesen, daß die Vergebung öffentlicher Aufträge weit
gehend zentralisiert ist und durch das Bureau of Supply in 
Manila erfolgt.

A u s t r a l i e n .

Der Umfang der öffentlidien Aufträge durdi Bundes
regierung, die Regierungen der Einzelstaaten sowie durch die 
Gemeindeverwaltungen ist ziemlich unbedeutend. Nach gel
tendem Recht sind ausländische Firmen in gieidier Weise 
wie inländisdie zugelassen. In der Praxis ergeben sich jedoch 
in dieser Hinsicht 'beträchtliche Schwierigkeiten. Die be
kannte schutzzöllnerische Einstellung des australischen Staa
tenbundes hat sich auch auf die Vergebung öffentlicher Auf
träge in der Form ausgewirkt, daß alle vergebenden Stellen 
darauf bedacht sind, daß die zu vergebenden Aufträge an 
diemischen Erzeugnissen nach Möglichkeit im Inland ver
bleiben oder doch in weiterer Folge an Unternehmungen 
fallen, die ihren Sitz in England oder im Britischen Impe
rium haben. Es ist durchaus keine Seltenheit, daß die für 
die Vergebung soldier Aufträge verantwortüdien Personen 
in der Presse angefeindet wurden und sich öffentlidi redit- 
fertigen mußten, wenn öffentliche Aufträge an das Ausland 
gingen.

Voraussetzung für eine Bewerbung seitens deutscher 
Firmen ist, daß eine hinreidiend bevollmäditigte Vertretung 
in Australien . nachgewiescn werden kann. Schon mit Rück
sicht auf die Entfernung und die Unmöglidikeit, in jedem 
Falle mit dem deutschen Stammhaus Fühlung zu nehmen, 
muß der Vertreter über ausreichende Vollmachten verfügen. 
Nicht übersehen werden darf, daß die Angebote im Preis 
'bereits die ziemlich hohen australisdien Eingangszölle beriidc- 
sidicigen müssen. Angesichts der Tatsadie, daß die englischen 
Firmen und die Unternehmungen des Britischen Imperiums 
erhebliche Vorzugszölle genießen, ergibt sich für diese ein ge
waltiger Preisvorsprung, der normalerweise nur bei Vorliegen 
ganz besonderer Umstände aufgeholt werden kann. In den 
verhältnismäßig wenigen Fällen, in weldien deutsche Firmen 
bei öffentlichen. Aufträgen zum  Zuge kommen, ist dies fast 
stets das Verdienst eines gut eingeführten geschickten Ver
treters. (3613)

Die Pensions - Rentenversicherung
ist die zweckmäßigere Form der Altersversorgung 
von Gefolgschaftsmitgliedern. Verlangen Sie bitte 
Vorschläge von der Pensionskasse der chemischen 
Industrie, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 30.
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Der nordische Markt für Leim und Gelatine.

In d e n  v ie r  n o rd is c h e n  L ä n d e rn  w ird  d e r  ü b e r 
w ie g e n d e  T e il  d e s  B e d a r fs  a n  L e im  u n d  G e la t in e  
von  d e n  e in h e im isc h e n  In d u s tr ie n  g e s te l l t ,  d ie  a l l e r 

d ings e in e n  e rh e b l ic h e n  T e il d e r  b e n ö tig te n  R o h 
sto ffe  au s  d e m  A u s la n d  b e z ie h e n  m ü sse n . D ie  g e 
n au e  H ö h e  d e r  E rz e u g u n g  is t  w e g e n  d e r  U n g e n a u ig 
k e it d e r  e in z e ln e n  I n d u s t r i e s ta t i s t ik e n  n ic h t  f e s t
s te llb a r , D e r  g rö ß te  L e im v e rb ra u c h e r  in n e rh a lb  d ie 
se r L ä n d e rg ru p p e  d ü r f te  w e g e n  s e in e r  b e d e u te n d e n  
S p e r rh o lz in d u s tr ie  F in n la n d  se in . Z iem lich  d ic h t 
h e ra n  k o m m t w a h rs c h e in lic h  S c h w e d e n , w ä h re n d  
D ä n e m a rk  u n d  N o rw e g e n  a ls  V e rb r a u c h e r  w e n ig e r  
b e d e u te n d  s in d .

D em  a llg e m e in e n  w ir t s c h a f t l ic h e n  A u fsc h w u n g  
d ie se r L ä n d e r  e n ts p re c h e n d ,  w a r  a u c h  d ie  Gesamt
einfuhr a n  L e im  u n d  G e la t in e  1937 m it 3 ,5  M ill. JM 
e rh e b lic h  g rö ß e r  a ls  im  V o r ja h r  (2,5 M ill. 3M). D e r  
w ic h tig s te  A b n e h m e r  w a r  S c h w e d e n  m it e in e m  A n 
teil v o n  32%  (1936: 35% ), W e s e n t l ic h  a u fg e r ü c k t  i s t  
F in n lan d , au f d a s  27%  (2 2 %) e n tf ie le n . E s  fo lg te n  
N o rw eg en  m it 24%  (23% ) u n d  D ä n e m a rk  m it 17% 
(20%).

L e ic h t n a c h g e la s s e n  h a t  v o n  0,8 M ill. JM  1936 
auf 0,7 M ill. Jti)l 1937 d ie  Gesamtausiuhr. G rö ß e re  
B ed eu tu n g  a ls  E x p o r t la n d  fü r L e im  u n d  G e la t in e  
kom m t n u r  S c h w e d e n  zu , d e s s e n  A n te i l  je d o c h  au f 
62% (76% ) rü c k lä u f ig  w a r ,

A u ß en h an d e l in  L eim  und  G e la tin e  (in  M ill. 31U)'.
E in fu h r  A u sfu h r

1936 1937 1936 1937
D änem ark ................................................ 0,51 0,57 0,04 0,07
Finnland ................................................ 0,56 0,93 0,00 0,04
Norwegen ................................................ 0,57 0,84 0,15 0,17
Schw eden ................................................ 0,87 1 ,12  0,59 0,45

Insgesam t ................................................ 2,51 3,46 0,78 0,73

D änem ark .
Die Erzeugung von Leder- und Fischleim, mit der 

sich zwei Fabriken in Dänemark beschäftigen, hat von
405 t im W erte von 410 000 Kr. 1936 auf 445 t für 
604 000 Kr. 1937 zugenommen, Ferner besteht eine G ela
tinefabrik, deren Produktionshöhe jedoch nicht bekannt 
ist; ihre Tätigkeit w ird nach dem Geschäftsbericht durch 
den niedrigen Gelatinezoll und die reichliche Erteilung 
von Einfuhrbewilligungen erschwert. Knochenleim wird 
dagegen in Dänemark nicht gewonnen. Nach der am t
lichen Produktionsstatistik sind außerdem in den che
misch-technischen Betrieben pflanzliche Klebstoffe für 
704 000 (1936 : 675 000) Kr. sowie in den Farben- und 
Lackfabriken 271 t K leister und Pflanzenleim für 
215 000 Kr, (232 t, 216 000 Kr.) hergestellt worden; in 
dieser Zahl sind wahrscheinlich aber nur etwa 35% der 
dänischen Gesamterzeugung auf diesem G ebiet erfaßt.

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der Einfuhrwert 
für Leim und Gelatine 1937 leicht von 0,92 Mill. Kr. auf
1,03 Mill. Kr. erhöht, in der Hauptsache infolge der Be
festigung des Preisniveaus. Ein geringer Teil hiervon ge
langte zur W iederausfuhr, die einen W ert von 36 0 0 0  

(1936: 32 000) Kr. hatte. Die Ausfuhr von Leim und 
Gelatine dänischer Erzeugung ist 1937 auf das Doppelte 
gestiegen, hielt sich aber trotzdem mit 134 000 (67 000) 
Kr. noch in engen Grenzen. A u s f u h r  v o n

E in fu h r In la n d sw are
1936 1937 1936 1937

Tischlerleim  ................................................t  496 474 26 60
„  1000 K r. 482 552 28 63
nausen b lase  und  G e l a t i n e ..................t  145 155 1 3

1000 K r. 407 450 6 9
risch le im  und Leim  in  T u b e n  . . . t  9 9 4 7

1000 K r. 16 17 18 37
H ektographen- und W alzen m asse  . t  5 3 2 6

1000 K r. 16 9 15 25

An Tischlerleim lieferten 1937 (1936) Deutschland 
283 (285) t, Schweden 1 0 1  (110) t, G roßbritannien 58 (43) t, 
und Norwegen 22 (39) t. Von der Hausenblase und G e
latine kamen aus Großbritannien 96 (63) t, aus D eutsch
land 41 (6 6 ) t  und aus Belgien 13 (12) t. Fischleim und 
Leim in Tuben wurde überwiegend von Norwegen, H ekto
graphen- und W alzenmasse von Deutschland gestellt.

Finnland.
Eine außerordentlich starke Steigerung von 4,64 

Mill. Fmk. 1936 auf 6,97 Mill. Fmk," 1937 hat die für 
den Verkauf bestimmte Leimerzeugung Finnlands er
fahren. Im einzelnen wurden in den drei Knochenmehl
fabriken 340 t Knochenleim im W erte von 3,06 Mill. Fmk. 
(1936: 224 t, 1,54 Mill. Fmk.), in den Gerbereien 192 t 
Lederleim für 2,17 Mill. Fmk. (166 t, 1,77 Mill. Fmk.), in 
einer Reihe chemisch-technischer Fabriken 91 t Gummi
leim für 0,77 Mill. Fmk. (37 t, 0,38 Mill. Fmk.) und 144 t 
anderer Leim für 0,74 Mill. Fmk. (157 t, 0,78 Mill. Fmk.), 
ferner in den Sulfitcellulosefabriken Sulfitleim (einschl. 
etwas Sulfitlauge) für 0,24 (0,18) Mill. Fmk. hergestellt. 
Die Gesamterzeugung dürfte noch bedeutend größer ge
wesen sein, weil verschiedene kleine .Betriebe nicht sta 
tistisch erfaßt werden; unbekannt ist ferner die Erzeu
gung von Leim für den Eigenverbrauch in der Sperr
holzindustrie. Die Höhe des Verbrauchs in le tzterer 
Industrie geht daraus hervor, daß an Rohstoffen für die 
Leimherstellung u. a. 2249 t Albumin für 28,93 Mill. Fmk. 
(1096 t, 21,4 M ill. Fmk.) und 2171 t Casein für 25,45 
Mill. Fmk. (1896 t, 16,33 Mill. Fmk.) verwandt wurden.

Trotz der Produktionserweiterung erhöhte sich 1937 
der Einfuhrbedari an Leim und Gelatine um nicht weniger 
als 64% auf 17,03 Mill. Fmk. Hierzu hat nicht nur die 
Preissteigerung beigetragen; auch mengenmäßig weisen 
alle Positionen, mit Ausnahme von Harzleim, eine Auf
wärtsbewegung auf.

1936 1937
t 1000 F m k . t  1000 F m k .

H arz le tm  ( H a r z s e i f e ) ..........................  1 007 2 891 988 3 697
T isc h le r lö im  und  a n d e re  fe s te

L e im a rte n , n . b . g ............................ 655 4 303 983 8 970
G e la tin e  und  G e la tin e k a p se ln  . . 47 1 943 51 2 397
P flan z en - und  G lu te n le im  . . . .  60 459 152 854
W a lzen -  und  H ek to g rap h e n m asse  . 15 445 21 659
F lü ss ig e r  L e im  u. G um m i, n . b . g. 8 317 18 448

Hauptursprungsland für Pflanzen- und Glutenleim ist 
Schweden, für flüssigen Leim Deutschland. Von dem Harz
leim kamen 1937 (1936) 553 (628) t aus Schweden und 
429 (358) t aus den Vereinigten Staaten, von dem Tisch
lerleim usw. 209 (158) t aus Schweden, 193 (208) t aus 
Frankreich, 174 (20) t aus den Niederlanden, 113 (126) t 
aus Großbritannien und 87 (37) t aus Oesterreich. Von 
der Gelatine usw. stammten 14 (13) t aus Deutschland, 13 
(10) t aus Großbritannien, 10 (10) t aus Belgien und 9 
(10) t aus Japan, von der Walzenmasse usw. 9 (7) t aus 
D eutsch lan d  und 7 (4) t aus Großbritannien.

Die Ausfuhr erreichte 1937 erstmalig nennenswerte 
Mengen; ihr W ert betrug 0,75 (i. V. 0,03) Mill. Fmk. 
Hauptabnehm er war Großbritannien. U. a. wurden aus
geführt 49 t Tischler- und anderer fester Leim, n. b. g., 
für 594 000 Fmk. (0 t, 3000 Fmk.) und 13 t flüssiger Leim 
und Gummi für 159 000 Fmk. (2 t, 24 000 Fmk.).

Norwegen.
Die letzten norwegischen Angaben über die P roduk

tion beziehen sich auf das Jah r 1937, in dem in den 
größeren chemisch-technischen Betrieben 1672 t Leim 
im W erte von 764 000 Kr. (1936: 1406 t, 601 000 Kr.) und 
170 662 1 Gummilösung u. ä. für 141 000 Kr. (190 200 1, 
178 000 Kr.) erzeugt wurden. Nicht erfaßt ist die P ro
duktion der kleineren Betriebe und die Gewinnung von 
Fischleim in den Heringsöl- und Heringsmehlfabriken. 
Bei den Teerfabriken, Imprägnierungs- und Destillations
anlagen wird ferner eine Erzeugung von K itt und Leim 
im W erte von 172 000 (154 000) Kr. ausgewiesen.

Die Einfuhr von Leim und Gelatine hat wertmäßig 
stark  von 0,92 Mill. Kr. 1936 auf 1,36 Mill. Kr. 1937 z\}- 
genommen. Auch mengenmäßig sind erhebliche Gewinne 
zu verzeichnen, die sich auf alle Positionen, mit Aus
nahme von Kaltwasser- und Caseinleim, erstreckten.

193« 1937
t 1000 K r. t 1000 K r .

H a u sen b la se  und  G e la tin e  . . . . 33 143 39 169
G e la tin e k a p se ln  ................................... 1 17 2 23
F lü ss ig e r  Leim , D iam a n tk itt u. ä . 22 55 28 74
L ed erle im  ................................................ 266 252 296 355

312 225 442 393
K a ltw a sse r-  und  C ase in le im  . . 35 32 1 1 17
A n d e re r  Leim  ................................... 182 199 274 324
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Hauptbezugsländer für Leder-, Knochen-, K alt
wasser-, Casein- und anderen Leim waren G roßbritan
nien mit 306 (191) t, Schweden mit 212 (286) t, Deutsch
land mit 111 (143) t und Belgien mit 50 (39) t.

Auch die A u s fu h r  von Leim war 1937 größer als im 
Vorjahr. Ihr W ert betrug 0,28 (0,24) Mill. Kr. An Fisch
leim gelangten 179 t für 195 000 Kr. (159 t, 169 000 Kr.) 
und an Papier- und Harzleim 194 t für 8 6  000 Kr. (158 t, 
73 000 Kr.) zum Versand. Die wichtigsten Abnehmer für 
Fischleim waren Deutschland mit 75 (62) t, die Tschecho
slow akei mit 23 (19) t, Schweden mit 18 (14) t und G roß
britannien mit 14 (8 ) t, die Ausfuhr von Papier- und 
Harzleim wurde fast restlos von Schweden aufgenommen.

Schweden.
Die eigentliche Leim- und Gelatineindustrie Schwe

dens zählte im Jahre 1937 6  (i. V. 5) Betriebe mit 348 
(340) Beschäftigten. Ihre Erzeugung besaß einen V er
kaufswert von 6,15 (5,57) Mill. Kr. Zum Teil wurden je
doch auch andere Produkte wie Knochenmehl und -fett 
in den Leimfabriken gewonnen, während wiederum die 
Herstellung von Harzleim sowie W alzen- und H ekto
graphenmasse in der S tatistik der chemisch-technischen 
Betriebe ausgewiesen wird. U nter Berücksichtigung die
ser Umstände gelangt man für 1937 zu einem Produk
tionswert von 5,63 gegen 5,17 Mill. Kr. 1936. Allerdings 
fehlen hierbei noch die Angaben der kleineren Betriebe.

Kaum verändert hat sich mengenmäßig 1937 die E r
zeugung von Knochenleim u. ä., die immer noch bedeu
tend geringer sein soll als die Leistungsfähigkeit der 
Fabriken. Der Zugang an inländischen Rohstoffen war 
w eiter unzureichend, so daß Knochen eingeführt werden 
mußten. Günstiger war die Entwicklung bei Caseinleim, 
flüssigem Leim und Kleister, während bei „anderem 
festem Leim" und Harzleim starke Verluste zu verzeich
nen sind. 1936 1937

t 1000 K r. I 1000 K r. 
K no ch cn -, H au t-  u . M isch le im  . . 2 952 2 483 3 035 2 826
C a s c i n l e i m ...............................................  278 369 307 455
A n d e re r  f e s te r  L e i m ...................... 1 717 764 1 160 629

1936 1937
t  1000 K r .  t  1000 K r .  

F lü s s ig e r  L e im  u n d  G u m m i . . . 605 425 727 440
K l e i s t e r   ...................................................  2 012 378 2 321 495
G e l a t i n e ....................................................  46 200 47 212
H a r z le im  ( H a r z s e i f e )  .........................  1 507 355 1 148 334
W a lz e n -  u n d  H e k t o g r a p h e n m a s s e  . 54 197 55 236

Die Einfuhr von Leim und Gelatine erreichte 1937
einen W ert von 1,76 Mill. Kr. und lag damit um 29%
über dem Vorjahresstand. Die Ausfuhr dagegen hat von
0,92 Mill. Kr. 1936 auf 0,71 Mill. Kr. 1937 nachgelassen.

E i n f u h r  A u s f u h r  
1936 1937 1936 1937

H a r z le im  ( H a r z s e i f e ) ............................................................. t  228 274 774 451
1000 K r .  69 102 209 157

G lu t e n le im  .................................................................................t  27 31 4 4
1000 K r .  34 34 6 7

T is c h l e r l e i m  ......................................... ....................................... t  523 478 652 539
1000 K r .  445 524 436 450

G e la t i n e le im  . ............................................................................. t  145 196 —  —
1000 K r .  223 326 —  —

C a s e in le im  .......................................................................................t  6 13 55 47
1000 K r .  9 19 48 46

A n d e r e r  f e s t e r  L e i m ............................................................. t  108 137 639 32
1000 K r .  331 378 203 20

W a lz e n -  u n d  H e k t o g r a p h e n m a s s e ................................... .................... t  15 28 1 2
1000 K r .  52 101 3 5

F lü s s ig e r  L e i m .......................................... .............................. t  72 119 8 11
1000 K r .  134 198 15 26

B la t t g e ia t i n e  .................................................................................t  20 20 —  —
1000 K r .  65 77 —  -

Im Jahre 1938 war die Einfuhr von Tischlerleim mit 
470 t fast unverändert.

Hauptlieferländer waren für Harzseife die Vereinig
ten Staaten, für Caseinleim Dänemark, für W alzen- und 
Hektographenmasse Großbritannien, für Glutenleim die 
Tschecho-Slowakei, für B lattgeiatine Deutschland. Von 
dem Tischlerleim stammten 1937 (1936) 132 (98) t aus 
den Niederlanden, 100 (97) t  aus Deutschland, 76 (52) t 
aus Frankreich, 69 (70) t aus Belgien, 50 (42) t aus Groß
britannien und 31 (80) aus Lettland. Von dem Gelatine
leim kamen 127 (85) t aus Belgien und 30 (27) t aus 
Frankreich. (319’)

Erzeugung organischer Chemikalien in USA.

Die  U n ite d  S ta te s  T a r if f  C o m m iss io n  h a t  k ü r z 
lich  d ie  P ro d u k t io n s s ta t is t ik  d e r  s y n th e t i s c h 
o rg a n is c h e n  C h e m ie e rz e u g n is se  fü r  1938 v e rö f f e n t

lic h t. E n ts p r e c h e n d  d e m  K o n ju n k tu r rü c k g a n g  w e i
s e n  fa s t  s ä m tl ic h e  G ru p p e n  d ie s e r  S ta t i s t i k  e r h e b 
lic h e  E rz e u g u n g s -  u n d  A b s a tz rü c k g ä n g e  im  V e r 
g le ic h  zu m  V o r ja h r  au f. A m  s t ä r k s t e n  w a r  d e r  
R ü c k g a n g  d e r  E rz e u g u n g  b e i d e n  Z w is c h e n p ro d u k 
te n  (— 30% ). B e i d e n  F e r t ig e rz e u g n is s e n  a u s  S te in 
k o h le n te e r  h a t  d ie  E rz e u g u n g  im  D u rc h s c h n i t t  u m  
26%  a b g e n o m m e n . V e rh ä ltn is m ä ß ig  g u t g e h a l te n  
h a t  s ic h  d ie  P ro d u k t io n  s y n th e t i s c h e r  a l ip h a t i s c h e r  
C h e m ik a lie n , d ie  n u r  u m  5% a b g e n o m m e n  h a t .  E s  
i s t  d ie s  e in  Z e ic h e n  d a fü r , d a ß  d ie  a lip h a t is c h e n  
C h e m ik a lie n  in  im m e r  h ö h e re m  M a ß e  au f  z a h l
r e ic h e n  n e u e n  V e rw e n d u n g s g e b ie te n  A b s a tz  fin d en . 
A ls  F o lg e  h ie rv o n  z e ig t s ich , d a ß  d e r  A b s a tz w e r t  
d e r  a l ip h a t is c h e n  C h e m ik a lie n  im  le tz te n  J a h r  d e n  
A b s a tz w e r t  d e r  a u s  S te in k o h le n te e r  g e w o n n e n e n  
s y n th e t is c h e n  F e r t ig p r o d u k te  zu m  e r s te n m a l ü b e r 
s c h r i t t e n  h a t .  D ie  T e e rc h e m ie , s e i t  v ie le n  J a h r e n  
e in e  d e r  H a u p ts tü tz e n  d e r  c h e m isc h e n  G ro ß 
in d u s tr ie  in  U S A ., is t  d a d u rc h  au s  ih r e r  fü h re n d e n  
S te l lu n g  im  S e k to r  d e r  o rg a n is c h -c h e m is c h e n  In 
d u s t r ie  v e r d r ä n g t  w o rd e n . D a  d e r  A b s a tz w e r t  d e r  
F e r t ig e rz e u g n is s e  a u s  S te in k o h le n te e r  1938 u m  20%, 
d e r  d e r  s y n th e t is c h e n  a lip h a t is c h e n  C h e m ik a lie n  
je d o c h  n u r  um  3%  a b g e n o m m e n  h a t ,  lag  le t z te r e r  
m it 115,9 M ill. § u m  m e h r  a ls  10% ü b e r  d e m  A b 
s a tz w e r t  d e r  F e r t ig e rz e u g n is s e  a u s  S te in k o h le n te e r  
(103,8 M ill. $).

D e r  G e s a m ta b s a tz  a lle r  s y n th e t is c h -o rg a n is c h e n  
C h e m ie e rz e u g n is s e  s te l l te  s ic h  1938 au f  246 M ill. $, 
w a s  im  V e rg le ic h  zu m  V o rja h r  e in e  A b n a h m e  um

13% b e d e u te t .  A u f Z w is c h e n p ro d u k te  u n d  F e rtig 
e rz e u g n is s e  a u s  S te in k o h le n te e r  e n tf ie le n  h iervon  
130 M il l . 'S  (21%  w e n ig e r  a ls  1937), d ie  s ich  auf die 
e in z e ln e n  G ru p p e n  w ie  f o lg t 'v e r t e i l t e n :

F e rtig e rz e u g n is s e  iaus T e e r : 1925-1930 1937
Rückgang 

1938 in %
E rzeugung .......................... M ill. lb s. 138,1 373,1 275,2 26
A b sa tz  . - . .......................... M ill. lb s . 134,0 315,7 244,1 23
A b sa tz w e r t ..........................  M ill. S 65,0 128,7 103,8 20

T e e rfa rb e n :
E rzeugung ..........................M ill. lbs. 94,0 122,2 81,3 33
A b sa tz  . . . ...........................M ill. lbs. 92,2 118,0 87,3 26
A b sa tz w e rt ..........................  M ill. $ 39,4 64,6 53,0 18

S y n th e tis c h e
E rzeugung

A rz n e im itte l: 
..........................M ill. lb s. 4,5 14,8 1 1 , 1 25

A b sa tz  . . . ...........................M ill. lb s . 4,1 12,0 8,9 26
A b sa tz w e r t ..........................  M ill. % 7,5 11,5 9,5 17

R iech sto ffe :
E rzeugung . ...................... M ill. lbs. 4,0 4,4 3,8 13
A b sa tz  . . . ...........................M ill. lbs. 3,9 3,9 3,6 7
A b sa tz w e rt ..........................  M ill. $ 2,9 4,0 3,3 18

K u n sth a rze :
E rzeugung  . . ......................M ill. lb s. 24,4' 142,0 106,9 25
A b sa tz  . . . . 22,1 109,2 84,8 22
A b sa tz w e r t .• ........................... M ill. S 7,8 20,6 15,8 23

Z w isch e n p ro d u k te :
E rzeugung  . ...........................M ill. lb s. 267,5 575,9 401,9 ¿U
A b sa tz  . . . . ......................M ill. lbs. 109,1 242,2 171,5 29
A b sa tz w e r t . . ...................... M ill. $ 22,4 35,6 26,1 27

A n  s y n th e tis c h e n  a l ip h a tis c h e n  Chem ikalien 
s in d  1938 in s g e sa m t 2409 M ill. lb s . h e rg e s te l l t  w o r
d e n  g eg e n  2530 M ill. lb s . im  V o r ja h r  u n d  380 Mill. 
lb s . im  D u rc h s c h n i t t  d e r  J a h r e  1925 b is  1930. Die 
E rz e u g u n g  h a t  s ic h  d a m it im  V e r la u f  d e r  le tz ten  
z e h n  J a h r e  au f d a s  S e c h s fa c h e  e rh ö h t . V erk au ft 
w u rd e n  v o n  E rz e u g n is se n  d ie s e r  G ru p p e  1938 1122 
M ill. lb s ., fü r d ie  e in  E r lö s  v o n  115,9 M ill. S e rz ie lt 
w u rd e ; im  V o r ja h r  w a re n  d ie  e n ts p re c h e n d e n  Z ah
le n  1168 M ill. lb s , fü r  119,4 M ill. S u n d  im  D u rch 
s c h n i t t  d e r  J a h r e  1925 b is  1930 264 M ill. lbs. für 
44,5 M ill. S. (■3901)
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Faserstoffe aus Sojabohnen.

Das P ro te in  d e r  S o ja b o h n e  is t  in  s e in e n  E ig e n 
s c h a f te n  d e m  C a se in  ä h n lic h  u n d  k a n n  d a h e r  
te c h n isc h  in  v ie le n  F ä lle n , z. B, b e i d e r  H e rs te llu n g  

p la s tis c h e r  M a s se n , zu  ä h n lic h e n  Z w e c k e n  V e rw e n 
dung f in d e n  w ie  C a se in . D a rü b e r  h in a u s  s in d  in  
J a p a n  sc h o n  s e i t  lä n g e r e r  Z e it  G ro ß v e rs u c h e  im  
G ange, e in e  d e m  L a n ita l  ä h n lic h e  K u n s tw o lle  au s  
S o ja b o h n e n p ro te in  h e rz u s te l le n ,  d a  d ie  J a p a n e r  
ih ren  B e d a r f  a n  e iw e iß h a lt ig e n  N a h ru n g s m itte ln  
ü b e rw ie g e n d  d u rc h  F is c h e  d e c k e n  u n d  d ie  V ie h 
ha ltu n g  u n d  d e r  A n fa ll a n  M ilc h  z u r  G e w in n u n g  
von C a se in  d e m e n ts p re c h e n d  s e h r  g e r in g  is t. D ie  
Show a In d u s tr ie  A .-G . (S h o w a  S a n g y o  K . K .) h a t  
b e re its  im  H e r b s t  1938 d ie  G ro ß e rz e u g u n g  v o n  s y n 
th e t is c h e r  W o lle  au f  d e r  G ru n d la g e  v o n  S o ja 
b o h n e n e iw e iß  a u fg e n o m m e n  u n d  so ll s e i t  d e m  1. N o 
v em b er 1938 tä g l ic h  10 t  h e r s te l le n .  D e r  M o r i-  
K o n zern  w ill  e b e n fa l ls  m it H ilfe  a u s  I ta l ie n  e in 
g e fü h r te r  M a s c h in e n  d ie  E rz e u g u n g  d e r s e lb e n  A r t  
K u n stw o lle  a u fn e h m e n .

In  d e n  V e re in ig te n  S ta a t e n  b e s c h ä f t ig t  s ic h  b e 
k an n tlich  d ie  F o rd  M o to r  C o. s c h o n  la n g e  in te n s iv  
mit d e r  F ra g e  d e r  N u tz b a rm a c h u n g  d e r  S o ja b o h n e n

fü r Z w e c k e  d e s  A u to m o b ilb a u s  (vgl. 1935, S . 589). 
N a c h d e m  d ie  G lid d e n  C o., C le v e la n d , w ie  k ü rz l ic h  
b e r i c h te t  w u rd e  (vgl. S . 250), v e r s u c h s w e is e  d ie  
H e rs te llu n g  v o n  G a rn e n  a u s  S o ja b o h n e n p ro te in  a u f 
g e n o m m e n  h a t ,  is t  in z w is c h e n  a u c h  v o n  d e r  F o rd  
M o to r  C o. d ie  G e w in n u n g  v o n  K u n s tf a s e rn  a u s  d e m  
E iw e iß  d e r  S o ja b o h n e n  so  w e i t  e n tw ic k e l t  w o rd e n , 
d a ß  d ie s e  au f  d e r  W e lta u s s te l lu n g  in  N e w  Y o rk  zu  
s e h e n  se in  w e rd e n . D ie  F o r d  M o to r  C o . s t e l l t  
M isc h s to ffe  m it e in e m  G e h a l t  v o n  30%  S o ja b o h n e n 
p ro te in s p in n s to f fe n  u n d  70%  W o lle  u n d  S e id e  h e r .  
D e r  K o n z e rn  h o ff t, d a s  n e u e  V e r fa h re n  fü r  d ie  H e r 
s te llu n g  v o n  P o ls te r s to f f e n  fü r  A u to m o b ile  n u tz b a r  
m a c h e n  zu  k ö n n e n .

V o ra u s s ic h tl ic h  w ird  s ich  a u c h  I ta l ie n  d e r  G e 
w in n u n g  v o n  s y n th e t i s c h e r  W o lle  a u s  S o ja b o h n e n 
p ro te in  z u w e n d e n , d a  e s  —  e b e n so  w ie  J a p a n  —  
n ic h t  in  d e r  L a g e  is t, g e n ü g e n d  M ilc h c a s e in  zu  e r 
z e u g e n , u m  s ic h  v o n  d e r  a u s lä n d is c h e n  R o h w o lle e in 
fu h r  u n a b h ä n g ig  zu  m a c h e n . A u ß e rd e m  s t e h t  I t a 
lie n  in  A b e s s in ie n  e in  a u s g e d e h n te s  A n b a u la n d  fü r 
d ie  S o ja b o h n e  z u r  V e rfü g u n g , e s  d ü r f te  d a h e r  d o r t  
z u m  A n b a u  v o n  S o ja b o h n e n  in g ro ß e m  M a ß s ta b  
ü b e rg e h e n . (3875)

Die mineralischen Rohstoffe Jugoslawiens.

Fü r d ie  V e rso rg u n g  D e u ts c h la n d s  m it E rz e n  u n d  
M e ta lle n  w ird  J u g o s la w ie n  in  d e r  n ä c h s te n  Z u 
kunft z w e ife llo s  w e i te r  a n  B e d e u tu n g  g e w in n e n . 

Von a lle n  s ü d o s te u ro p ä is c h e n  L ä n d e rn  b e s i tz t  es 
die r e ic h h a l t ig s te n  E rz v o rk o m m e n . A u f d ie s e s  L a n d  
en tfa llen  e tw a  9 3 %  d e r  au f d e m  g a n z e n  B a lk a n  g e 
w o n n en en  K u p fe re rz e , 84%  d e r  B le i-  u n d  80%  d e r  
Z inkerze . In  d e r  B a u x itg e w in n u n g  b e s i tz t  J u g o 
slaw ien  s t ä r k e r e  K o n k u r r e n te n  in  U n g a rn  u n d  G r ie 
chen land . Im m e rh in  l ie f e r t  e s  e tw a  40%  d e r  B a u x it
m engen, d ie  D e u ts c h la n d  a u s  d e n  L ä n d e rn  d e s  S ü d 
ostens b e z ie h t.  E in e  E rw e ite ru n g  d e r  B a u x it fö rd e 
rung is t m ö g lich , d a  d ie  v o rh a n d e n e n  L a g e r s tä t t e n  
b isher n o c h  n ic h t  in  v o lle m  U m fan g  a b g e b a u t  
w urden .

U e b e r  d ie  B e rg b a u e rz e u g u n g  im  le tz te n  J a h r  
sind b is h e r  fo lg e n d e  E in z e lh e i te n  v e rö f fe n t l ic h t  
w orden :

Die Erzeugung von Eisenerzen ist mit 610 000 t nur 
wenig hinter 1937 m it 618 000 t zurückgeblieben. Außer 
den bekannten Bergwerken in Vares und in Ljubbya 
wird Eisenerz seit kurzem auch in Rudna-Glava (Ost
serbien) und auf dem Berge Lam in Slovenien gefördert. 
Zur Ausfuhr gelangten 1938 an Eisenerzen insgesamt 
374 200 t für 57,3 Mill. Din. Nach Deutschland gingen 
3440 t, nach Oesterreich 490 t, nach der Tschecho
slowakei 80 460 t. Das Bestreben, die im Lande gewon
nenen Rohstoffe nach Möglichkeit selbst auszunutzen, 
hat im Laufe der letzten Jah re zu einem beträchtlichen 
Anstieg der Metallgewinnung geführt. So sind im letzten 
Jahr 60 000 t Roheisen gewonnen worden gegen 40 000 t 
1937. Ein Siemens-Martin-Ofen mit einem Leistungsver
mögen von 30 000 t wurde M itte 1938 in Zenica in Be
trieb gesetzt, wodurch die Gesam tkapazität auf 80 000 t 
erhöht worden ist.

An Kupfererzen wurden 1938 740 000 (i. V. 650 000) t 
gefördert. Die Produktion ist noch immer auf das Kup
ferbergwerk dn Bor beschränkt. Man sucht zwar nach 
neuen Lagerstätten, doch bisher ohne Erfolg. In den 
Trepca-W erken werden monatlich lediglich 250 t Kupfer
konzentrat gewonnen. In Slatina bei Zajecar hat sich 
eine Gesellschaft zur Erforschung von Kupfervorkommen 
gebildet. Die Kupfererzausfuhr betrug 1938 nur 10 t, 
außerdem gelangten aber noch 1086 t Kupferkonzentrat 
zur Ausfuhr, die vollständig von den Vereinigten S taaten 
abgenommen wurden. In den ersten drei Monaten des 
laufenden Jahres erreichte die Kupfererzproduktion

266 0 0 0  t gegen 182 0 0 0  t in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. Die Rohkupfererzeugung hat sich 1938 mit 
40 000 t gegenüber 1937 praktisch nicht geändert. Die 
Ausfuhr von Rohkupfer belief sich auf 31 520 t für
406 Mill. Din.; nach Deutschland gingen 6630 t.

Die Förderung von Blei- und Zinkerzen stieg von 
812 000 t auf 870 000 t. Auch hier ist die Suche nach 
neuen Erzlagerstätten fortgesetzt worden, so zwischen 
Calcak und Valjevo, in der Gegend von Kucevo und auf 
dem Berg Besna-Kobila, zwischen Vranje und Bosiljgrad. 
An Bleierzen wurden rund 900 t (Bezugsland O ester
reich), an Zinkerzen 10 400 t (Bezugsland Belgien) aus
geführt. Bedeutender ist die Ausfuhr von Blei- und 
Zinkkonzentraten, die 1938 fast 150 000 t erreichte und 
sich hauptsächlich nach Belgien richtete. Obwohl die 
Bleifabrik in Zvecan noch nicht in Betrieb genommen 
werden konnte, ist die Bleigewinnung von 4036 t 1937 
auf 8600 t 1938 gestiegen. Dagegen ist die Zinkproduk
tion von 4900 t auf 4660 t etwas gefallen.

Die Gewinnung von Chromerzen ist von 60 000 t auf
51 000 t zurückgegangen. Die Ausfuhr betrug im letzten 
Jah r 23 310 t für 15,4 Mill. Din.; von diesen gingen nach 
dem Altreich 13 275 t, nach Oesterreich 1620 t. An 
Antimonerzen wurden 15 000 (i. V. 8000) t gewonnen. 
In der Gegend von Krupanj und Loznica sind moderne 
Schmelzöfen in Betrieb gesetzt worden. Die Antimon
erzausfuhr, die sich fast vollständig nach Deutschland 
richtete, betrug 21,7 t. Die M anganerzproduktion ist von 
4300 t auf 3200 t gefallen. Zur Ausfuhr gelangten 387 t, 
deren Hauptabnehm er die Tschecho-Slowakei (280 t) 
war; der Rest ging nach dem Altreich und nach O ester
reich.

An Bauxit wurden im vergangenen Jah r insgesamt 
410 000 t gefördert gegen 358 000 t 1937. Die Ausfuhr 
nahm in derselben Zeit von 383 000 auf 380 000 t ab. Die 
gesamte exportierte Menge ging 1938 nach Deutschland. 
Im Lande selbst wurden rund 6000 t in der Aluminium
fabrik in Lozovac verarbeitet. Eine gleich große Menge 
gelangte in der chemischen Fabrik in Moste bei Laibach 
zur Verarbeitung auf Tonerde für Exportzwecke. Die 
der schweizerischen Firma Aluminium Neuhausen ge
hörende Bauxitgrube in der Nähe von M ostar ist be
deutend vergrößert worden. Die Aluminiumproduktion, 
die erst im Septem ber 1937 begonnen hat, betrug 1938 
annähernd 2 0 0 0  t.

Die Pyritlörderung hat sich w eiter von 134 000 t
1937 auf 150 000 t 1938 erhöht. Zur Ausfuhr gelangten 
133 000 t, von denen über zwei D rittel von Großdeutsch
land abgenommen wurden. Die Tschecho-Slowakei nahm
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außerdem noch die gesamten Lieferungen an Pyritkon
zentraten in Höhe von 14 500 t ab.

In Kürze soll in Belgrad eine Aktiengesellschaft 
■ zwecks Ausbeutung einheimischer Asbestvorkommen 
gegründet werden. Bisher wurde Asbest in Jugoslawien 
nicht gewonnen; die jährliche Einfuhr hatte einen W ert

von ungefähr 10 Mill. Din. Die in Südserbien vorkom
menden reichhaltigen A sbestlagerstätten werden hin
sichtlich ihrer Güte mit den canadischen und russischen 
verglichen. Man will die Asbestgewinnung so weit för
dern, daß sich auch Ueberschüsse für die Ausfuhr er
geben. (3807)

Chemieeinfuhr der britischen Besitzungen in Westafrika.

Die  b r i t i s c h e n  B e s itz u n g e n  in  W e s ta f r ik a  —  N i
g e r ia , G o ld k ü s te , S ie r r a  L e o n e  u n d  G a m b ia

e r h a l te n  ih r  w ir ts c h a f t l ic h e s  G e p rä g e  a u s s c h lie ß l ic h  
d u rc h  d ie  E in g e b o re n e n w ir ts c h a f t ,  In  N ig e r ia  u n d  
S ie r r a  L e o n e  h e r r s c h e n  d ie  O e ls a a te n k u l tu r e n  v o r , 
in  d e r  K o lo n ie  G o ld k ü s te  s t e l l t  d e r  K a k a o a n b a u  d e n  
w ic h tig s te n  E rw e rb s z w e ig  d a r . D ie  V e rsu c h e , d ie  
w ir ts c h a f t l ic h e n  G ru n d la g e n  d ie s e r  G e b ie te  m it d em  
Z ie l e in e r  A u f lo c k e ru n g  d e r  M o n o k u l tu re n  u m z u 
b a u e n , h a b e n  s ich  b is h e r  in  b e s c h e id e n e n  G re n z e n  
g e h a l te n ;  im  N o rd e n  N ig e r ia s  is t  d e r  B a u m w o ll
a n b a u  s t a r k  a u s g e d e h n t  w o rd e n , je d o c h  z e ig te n  d ie  
E rn te n  b is h e r  n u r  te i lw e is e  b e f r ie d ig e n d e  E rg e b 
n is se . D ie  T a ts a c h e ,  d a ß  v o n  d e r  A u s fu h r  N ig e r ia s  
u n d  S ie r r a  L e o n e s  im  le tz te n  B e r ic h ts ja h r  52 b zw . 
33%  au f  O e ls a a te n  so w ie  p f la n z lic h e  O e le  u n d  v o n  
d e r  A u s fu h r  d e r  G o ld k ü s te  63%  au f  K a k a o  e n tf ie 

len , f ü h r t  d e u tl ic h  v o r  A u g e n , in  w e lc h e m  U m fang  
d ie s e  G e b ie te  v o n  d e n  W e ltm a r k tp r e i s e n  fü r  e in ige  
w e n ig e  R o h s to f fe  a b h ä n g ig  s in d . D ie  In v e s ti t io n e n  
im  B e rg b a u  —  v o r  a lle m  is t  d e r  G o ld b e rg b a u  in  d e r 
K o lo n ie  G o ld k ü s te  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  s t a r k  a u s 
g e b a u t  w o rd e n  —  v e r le ih e n  z w a r , w ie  d ie  E r fa h ru n 
g e n  d e r  b e id e n  le tz te n  J a h r e  g e z e ig t h a b e n , dem  
w ir ts c h a f t l ic h e n  L e b e n  in  K r is e n z e i te n  e in e n  g ew is
s e n  R ü c k h a lt ;  je d o c h  w ir k t  s ic h  e in e  rü c k lä u fig e  
E n tw ic k lu n g  d e r  R o h s to f fp re is e  im m e r  n o c h  re g e l
m äß ig  in  e in e r  s t a r k e n  E in sc h ru m p fu n g  d e r  V e r
b ra u c h s g ü te r e in fu h r  a u s . W e n n  tr o tz d e m  1938 z. B. 
d ie  E in fu h r  N ig e r ia s  n u r  um  29%  z u rü c k g e g a n g e n  
is t  —  b e i e in e r  g le ic h z e it ig e n  A b n a h m e  d e r  A u sfu h r 
um  51%  — , so  f in d e t d ie s e  T a ts a c h e  in  d e r  A b 
w ic k lu n g  f rü h e r  a b g e s c h lo s s e n e r  L ie fe ru n g sv e r trä g e , 
te i lw e is e  a u c h  in  e rh ö h te n  B e z ü g e n  fü r  R ü s tu n g s 
z w e c k e  ih r e  E rk lä ru n g ,

A u sfu h r E in fuh r
S ie rra

1000 £  N igeria  G o ld k ü s te  L eo n e  N ig eria  G o ld k ü s te
1936 . . . 14 930 12 240 2 225 10 830 8 531
1937 . . .  19 242 15 950 2 820 14 625 12 307

Unter den Außenhandelspartnern Britisch W estafri
kas nehmen Großbritannien, Deutschland und die V er
einigten S taaten die ersten Plätze ein. Von der Ausfuhr 
Nigerias gingen 1937 44,3% nach Großbritannien, 16,7% 
nach Deutschland und 1 1 ,1 % nach den Vereinigten S taa
ten; die Anteile dieser Länder an der Ausfuhr der Gold
küste stellten sich auf 47,9, 14,3 bzw. 22,8% und an der 
Ausfuhr von Sierra Leone auf 69,2, 15,7 bzw. 2 ,2 %.

An der Einfuhr von Nigeria waren Großbritannien 
mit 64,1%, Deutschland dagegen nur mit 7,3% und die 
Vereinigten S taaten mit 5,1% beteiligt, obgleich Nigeria 
einen Einspaltenzolltarif hat, der keine Bevorzugung des 
M utterlandes vorsieht. Von der Einfuhr der Goldküste 
stellten diese Länder 49,4, 8,9 bzw. 1 1 , 1 %, von der Ein
fuhr von Sierra Leone 70,0, 2,4 bzw. 4,1%,

Deutschlands Bezüge aus Britisch W estafrika gingen 
1938 von 85,4 auf 53,9 Mill. 31)1 zurück, die deutsche 
Ausfuhr dorthin nahm von 25,5 auf 11,5 Mill. 31)1 ab.

N igeria  
1936 1937

£ % £ %
Chcmieeinluhr, insgesamt . . . .  569 788 100 807 043 100
K a u t s c h u k w a r e n ................. .... 123619 2 1 ,7  207 317 25,7
S eifen , K ö rp e rp fleg e m itte l . . . .  126 498 22,2  184 656 22,9
A r z n e i m i t t e l ..........................................  1 1 1  881 19,6 139 377  17,3
b ch w erch e m ik a iie n  .........................  70 435 12,4 94 710 11,8
F a rb en , L a c k e ......................................  44 155 7,7 59 150 7,3
Z undw aren , S p r e n g s to f f e ................. 44 820 7,9 43 913 5 4
F a r b s t o f f e ............................................... 19 206 3,4 43 847 5,4
s o n s t ig e  I h em ieerzeu g n isse  . . . 29 174 5,1 34 073 4,2

*) O hne G um m ischuhe.

Schwerchemikatien.
Von den Schwerchemikalien sind nur Calciumcarbid 

und Methanol gesondert ausgewiesen. Die Enfuhr von 
n. b. g. Schwerchemikalien umfaßt vor allem das von den 
Goldminen benötigte Natriumcyanid sowie den Bedarf 
der Seifenindustrie an A lkalicarbonaten und Aetzalka- 
lien. Als weitere Verbraucher von Schwerchemikalien 
kommen die Brauereien und M ineralwasserfabriken in 
Betracht.

cw ts . £
1936 1937 1936 1937

N igeria .
Calciumcarbid............................... 4 179 5 047 6 737  7 7 6 7

P “ 1' 11, ........................................................  245 1 258 261 1 897
J u g o s l a w ie n ...........................................  625 1 022 1 212  1 993
O e s t e r r e i c h ...........................................  872 404 986 446
D eu tsch lan d  .......................................  447 378 654 505

C h em iee in fu h r in  %  
C h c m iee in lu h r d e r  G e sam te in fu h r

S ie r ra   ̂ S ie r ra  G o ld - S ie rra
L eone N ig eria  G o ld k ü s te  L e o n e  N ig eria  k ü s te  L eo n e
1 347 570 756 81 5,3 8,9 6,0
1 840 807 1 042 102 5,5 8,5 5,5

Der Außenhandel der Kolonie Gambia ist unbedeu
tend. 1936 stellte sich die Ausfuhr auf 445 000 £, die 
Einfuhr auf 582 000 £; Zahlen für 1937 liegen noch nicht 
vor.

Einfuhr.
D e r  b e d e u te n d s te  V e rb r a u c h e r  v o n  C h em ie 

e rz e u g n is s e n  is t  d ie  K o lo n ie  G o ld k ü s te ,  in  e rs te r  
L in ie  in fo lg e  d e s  h o h e n  E in fu h rb e d a r f s  a n  S p re n g 
s to ffe n  s o w ie  in fo lg e  d e r  Z u n a h m e  d e r  im  B ergbau  
b e s c h ä f t ig te n  E u ro p ä e r ,  d ie  e in e  e rh ö h te  N ach frag e  
n a c h  h o c h w e r t ig e n  A rz n e im it te ln  u n d  K ö rp e rp f le g e 
m i t te ln  h e rv o r g e ru fe n  h a t .  D ic h t h in t e r  d e r  K olonie  
G o ld k ü s te  s c h l ie ß t  s ic h  N ig e r ia  a ls  C h e m ik a lie n 
v e r b r a u c h e r  a n ; h ie r n a c h  fo lg t e r s t  in  w e ite m  A b 
s ta n d  S ie r r a  L e o n e . N a c h  d e n  w ic h tig s te n  W a re n 
g ru p p e n  g e o rd n e t ,  s t e l l te  s ic h  d ie  C h e m ie e in iu h r 
w ie  fo lg t:

1936
£

755 790 
115 758 
191 158 
118 004 
70 346 
39 585 

162 221 
1 031 

57 687

M eth an o l

G o ld k ü s te
1937

% £
1 041 842 

191 292 
285 582 
181 582 
77 928 
41 966 

199 667 
1 327 

62 498

100
15.3
25.3 
15,6
9,3
5,2

21,5
0 , 1
7,7

100
18.4
27.4
17.4 
7,5
4.0 

19,2
0,1
6.0

G ail.

D eu tsch lan d  ..............................
S c h w erch em ik a lien , n . b . g.

G ro ß b rita n n ie n  ..........................
D eu tsch lan d  ...............................
B e l g i e n ...................................  .

G o ld k ü ste .
C a l c i u m c a r b i d ............................................ 13 266

S c h w e i z ....................................................  3 184
N orw egen  , ............................................ 2 213
O e s t e r r e i c h ................................... . . 2 909
D eu tsch lan d  .......................................  1 674
P o l e n ......................................................... 627
Ju g o s la w ie n  .......................................  324

M eth a n o l ....................................... G ail. 2 767
S ch w erch em ik a iien , n . b , g ...................

G ro ß b rita n n ie n  ...................................
• D eu tsch lan d  . ...................................

S ie r ra  L eone
1936 1937

£ % £ %
81 375 100 101 929 100

5 002») 6 ,1 14 197 13,9
19 978 24,5 25 962 25.5
17 791 21,9 20 941 20,6
5 446 6,7 5 442 5,3
8 752 10,8 9 611 9,4

18 669 22,9 19 028 18.7
232 0,3 379 0,4

5 505 6,8 6 369 6,2

cw ts . £
1936 1937 1936 1937

2 917 4 025 659 837
2 843 3 939 629 798

61 81 28 37
63 039 86 106
54 407 72 656

5 339 7 103
1 245 2 984

14 207
4 440 
1 733 
l 314 
1 191
1 140 

322
2 728

17 741
2 805 
5 022 
2 804 
1 666 

577 
665 
505 

52 100 
33 594 

8 521

17 294 
3665 
3 834 
1 191 
1 216 
1 216 

634 
504 

60 130 
35 468 
11 427
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1936°" tS’l937 1936 ¿  1937
S ie r ra  L eone.

C a l c iu m c a r b id ..................  543 460 580 476
C a ñ a d a ....................................................  90 103 97 122
D eutsch land  .......................................  118 83 110 84
O e s t e r r e i c h ...........................................  133 72 134 70
Ju g o slaw ien  .......................................  1124 88 124 72

M ethanol .......................................G ail. 481 694 91 122
S chw erchem ikalien , n . b . g . . . 4 775 4 844 -

G ro ß b rita n n ien  ...... . . 4 036 4 158
D eutsch land  .......................................  . . 356 253

A r z n e i m i t t e l .

Die Arzneimittelbezüge der drei Kolonien nahmen 
gegenüber dem Vorjahr um 25, 54 bzw. 18% zu. Füh
rende Lieferländer waren England und Deutschland. Die 
Vereinigten S taaten und Frankreich waren vor allem an 
der Einfuhr der Goldküste mit größeren Posten be
teiligt.

lb s . £
1936 1937 1936 1937

N ig eria .
C o p a iv a b a ls a m ...........................................  . 1 238 189
Copaivaöl ...................................................................... 5 638 4 995 778 579
Kaliumjodid .......................................  . 2 5  683 21 714 6 961 6 378
Cocain .......................................U nzen  12 12 20 3
A rzneim ittel, n . b . g ..............................................  . 102 770 132 050

G ro ß b rita n n ien  ................................... . 82 286 102 972
D eutsch land  ...................................................... . 13 496 17 876
V erein. S t a a t e n ................................... . . 2 644 2 235
N iederlande .......................................  . 92 1 550
F ran k re ich  ............................................ . . 682 1 179

G o ld k u s ie .
A rz n e im i t t e l ..............................................................  . 118 004 181 582

G ro ß b ritan n ien  ................................... . 86 635 127 114
D eutschland  ...................................................... . 12 629 24 975
V erein . S t a a t e n .................................................  . 1 1  247 18 229
F ran k re ich  ............................................ . 4 850 6 127

S ie r ra  L eo n e ,
A r z n e im i t t e l ..............................................................  17 791 20 941

G roßbritann ien  ................................... . . 13 444 16 018
V erein. S t a a t e n ................................... . . 1 765 2 003
D eutschland .......................................  . . 1 454 1 627
F ran k re ich  ...................... .....................  . . 387 506

S e ife n  u n d  K ö r p e r p f l e g e m i t t e l .

D e r  A u s b a u  d e r  e i n h e i m i s c h e n  S e i f e n i n d u s t r i e  h a t  z u  
e i n e r  A b n a h m e  d e r  T o i l e t t e s e i f e n e i n f u h r  i n  N i g e r i a  u n d  
d e r  G o l d k ü s t e  g e f ü h r t ;  d i e  E i n f u h r  s o n s t i g e r  S e i f e n ,  v o r  
a l l e m  d i e  v o n  W a s c h s e i f e n ,  h a t  n u r  i n  d e r  K o l o n i e  G o l d 
k ü s t e  e i n e  s t ä r k e r e  Z u n a h m e  e r f a h r e n ,

1936CWlS 1937 1936 ~  1937
N ig eria .

T o iletteseilen  ...........................................  2 735 2 542 7 786 7 666
G ro ß britann ien  ................................... 1 018 1 273 3 669 4 294
D eutschland .......................................  1 400 948 3 388 2 545
J a p a n ........................................................  205 200 401 443

Seilen, n. b . g ................................. .... 31 996 39 185 28 896 40 221
G ro ß b ritann ien  ................................... 30 440 37 718 26 972 37 980
D eutschland .......................................  1 156 1 059 1 467 1 679
F rank re ich  ...........................................  300 257 329 341

T oile ttew ässer, a lk o h o lh a lt. . G a il. 2 106 2 567 6 298 7 427
D eutschland .......................................  1 047 1 191 2 493 3 191
G roßb ritann ien  ................................... 381 593 1 621 2 281
F rank re ich  ............................................ 488 519 1 799 1 527

K örperpflegem ittel, n . b . g ....................  83 518 129 342
G roßb ritann ien  ................................... . - 52 0S8 69 137
F rank re ich  ...........................................  . . 8 910 19 410
Japan  ....................................................  . . 8 238 17 468
D eutschland  ...................................................... . 9 221 14 633

G o id k ü s te .
T o iletteseilen  ...........................................  1  754 1 696 5 832 6 480

D eutschland .......................................  786 800 2 208 2 538
G roßbritann ien  508 652 2 466 3 175
Japan  .................................................... 439 191 1 029 475

Seilen, n. b . g.............................................  75 853 97 422 84 150 125 900
G roßbritann ien  ................................... 71 508 90 790 79 755 118 707
N iederlande .......................................  2 398 3 875 2 411 4 359
D eutschland ....................................... 591 1 671 631 1 853

Toilettew H sser, a lk o h o lh a lt. . . G a il. 9 077 14 157 22 805 33 970
D eutschland .......................................  3 862 6 148 9 402 15 095
F ran k re ich  ............................................ 1 425 3 397 4 575 8 897 .
G roßbritann ien  ................................... 2 307 3 067 6 259 7 446

K örperp ilegcm itte l, n . b . g .................................  78 374 119 232
G roßb ritann ien  ...................................  . . 57 573 77 052
D eutschland ...................................................... . 5 759 20 756
B e l g i e n ..................................................................  . 4 809 7 483
Jap an  ....................................................  . . 6 385 6 117
F rankre ich  ............................................ . . 406 1 017

S ie r ra  L eone.
T o ile tteseiien  ...........................................  485 526 2 019 1  876

G roß b ritan n ien  ................................... 376 448. 1 682 1 609
D eutschland .......................................  90 50 239 162

Seiien, n . b . g.............................................  5 353 6 064 6 981 8 669
G r o ß b r i t a n n i e n ...................................  5 225 5 833 6 817 8 358

Toilettew H sser, a lk o h o lh a ltig  . G a il. 304 331 953 1  131
G ro ß b ritan n ien  ...................................  120 157 402 621
F rankre ich  .......................................  63 12 1  238 336
D eutschland  .......................................  58 28 188 109

1936C" tS'l937 1936 £  1937
K o rp e rp ilc g c m itte l, n . b . g ................... 10 025 14 286

G ro ß b rita n n ien  ................................... . . '9  222 12 790
D eu tsch lan d  .......................................  . 305 902
J a p a n  ..................................................................  . 350 439

F a r b s to f f e ,  F a r b e n  u n d  L a c k e .

Das vor allem in Nordnigerien seit alters her ausgebil
dete einheimische Textilgewerbe hat im Berichtsjahr 
einen erhöhten Bedarf an Farbstoffen gehabt, der in 
erster Linie durch verm ehrte Einfuhr synthetischer Pro
dukte aus Deutschland, der Schweiz und Frankreich ge
deckt wurde; daneben wurden größere Mengen von 
natürlichem Indigo aus Französisch W estafrika bezogen.

1000 lb s . £
1936 1937 1936 1937

F a rb s to ffe .
N ig eria  ........................................................  339 500 19 206 43 847

D eu tsch lan d  .......................................  38 98 8 423 21 426
G ro ß b rita n n ie n  ...................................  24 30 5 381 7 568
S chw eiz  ................................................ 7  30 1 462 6 399
F ra n k re ic h  ...........................................  3 19 541 3 156
B e l g i e n ....................................................  1 7 130 1 018
F ra n z o s . K o lon ien  ..........................  257 304 2 810 3 243

G o l d k ü s t e ....................................................  4 13 1 031 1 327
B e l g i e n ....................................................  1 2 195 367
G ro ß b rita n n ien  ................................... 1 2 321 337
D eu tsch lan d  .......................................  1 1 358 285

S ie r ra  L eone ................. .........................  1 2 232 379
D e u tsch lan d  .......................................  1 1 203 375

Die Einfuhr von A nstrichfarben hat sich in den ein
zelnen Gebieten unterschiedlich entwickelt; die Bezüge 
von Firnissen und Lacken erfuhren durchweg eine Er
höhung. England war das weitaus wichtigste Lieferland 
für Farben, Firnisse und Lacke. Deutschland stellte in 
Nigeria 10% und in der Goldküste 8 % der Farben
einfuhr.

c w ts . £
1936 1937 1936 1937

N ig eria .
F a r b e n ............................................................. 15 943 2 1  621 35 824 48 836

G ro ß b rita n n ie n  ...................................14 868 18 917 32 864 40 152
D eu tsch lan d  .......................................  531 2 230 1 903 7 665
N ied e rla n d e  .......................................  163 191 677 641

F irn is s e , L a c k e .......................... .... G a il. 28 748 32 453 5 827 6 445
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 24 552 26 412 5 042 5 245
N ied e rla n d e  .......................................  2 843 4 577 439 778
D eu tsch lan d  .......................................  1 030 820 254 269

T e rp e n tin ö l ...................................G a il. 8 532 10 427 1 541 1 296
G r o ß b r i t a n n i e n ................................... 5 954 6 331 1 066 700
V ere in . S t a a t e n ................................... 1 957 1 908 373 388

F a rb m a te r ia lie n , n . b . g ................ .... . . 963 1 573
G o id k ü s te .

F a r b e n ............................................................. 14 349 13 279 33 529 32 997
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 12 607 11 196 28 909 27 333
D eu tsch lan d  ................................... 769 1 071 2 501 3 372
N ied e rla n d e  .......................................  562 373 1 543 1 243

F irn is s e , L a ck e  ...........................G a il. 14 280 19 261 3 187 5 474
G ro ß b rita n n ie n  ...................................  12 051 16 083 2 688 4 872
N ie d e rla n d e  .......................................  1 331 2 383 181 353
D eu tsch lan d  .......................................  638 350 256 126

T e rp e n tin ö l ................................... G ail. 10 516 9 583 2 048 2 601
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 7 906 6 128 1 368 1 512
D eu tsch lan d  .......................................  539 1 051 300 614

F a rb m a te r ia lie n , n . b , g........................ 821 894
S ie r ra  L eo n e .

F a rb e n  ........................................................  3 192 3 974 6 947 7 743
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 3 154 3 933 6 833 7 613

F irn is se , L a ck e  .......................... G ail. 6 578 7 768 1 330 1 264
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 6 574 7 649 1 327 1 244

T e rp e n tin ö l . ...................... .... . G a il. 1 827 1 892 245 279
F a rb m a te r ia lie n , n . b . g. . . . . . . 230 325

S p r e n g s to f f e  u n d  Z ü n d w a r e n .

Den weitaus größten Sprengstoffbedarf hat die Kolo
nie Goldküste, wo eine größere Zahl prim ärer Goldvor
kommen in den letzten Jahren  neu erschlossen wurde. 
Im übrigen beschränkt sich der Bergbau in Britisch 
W estafrika im wesentlichen auf Alluviallagerstätten. 
Mangan- und Eisenerze werden im Tagebau gewonnen. 
Hauptlieferland für Sprengstoffe war England; Deutsch
land war an der Einfuhr von Munition und Schießpulver 
mit größeren Posten beteiligt. Der Zündholzbedarf wurde 
in erster Linie durch Schweden gedeckt.

1000 S tü c k  £
1936 1937 1936 1937

N ig eria .
S p o rtm u n itio n  .............................................................  2 633 580 12 776 3 679

G ro ß b rita n n ie n  . .................................................  2 527 356 12 229 2 381
D e u tsch lan d  .......................................  46 138 272 905
B elg ien  *-   .................. .....................  73 210 325

R eY olverm un ition  ............................... 23 21 163 122
Z ü n d h ü tch en  ............................... 351 425 121 182
S c h i e ß p u l v e r ...................................cw ts . 667 6 820 23 142 26 253

G ro ß b rita n n ie n  ...................................  618 5 577 21 7X ?28
D eu tsch lan d  .......................................  49 1 213 1 589 4 325
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1000 Stück

D y n a m i t ..........................   cw is .
G roßbritannien .................................

S p ren g s to ffe , n . b . g. (G ro ß b rita n 
n ien) ........................................... cw ts ,

F e u e r w e r k ..............................  1000 lbs.
G roßbritannien .................................
D eutschland . .................................

Z ü n d h ö lze r . . . . . .  1000 G ros
S c h w e d e n .................................• . . .
Tschecho*Slowakei . . . . . . .
D eutschland ....................................

1936
526
483

64
5
1
4 

282 
246

24
5

G o ld k ü ste .
R ev o lv crm u n itio n  ..................................
M u n itio n , n . b . g ........................................  1 336

G ro ß b rita n n ie n  ................................... 1 157
D eu tsch lan d  ....................................... 173

Z ü n d h ü t c h e n ...............................................  6 118
G ro ß b rita n n ie n  ..................................  6 018

S ch le ß p u lv e r  ........ cw ts . 2 767
D eu tsch lan d  .......................................  671

D ynam it (G ro ß b ritan n ien ) . . cw ts . 18 908
S p ren g s to ffe , n . b . g.......cw ts . 2 130

G ro ß b rita n n ien  . . . . . . . . .  2  064
F e u e r w e r k .................................. lb s , 10 230

D eu tsch lan d  ....................................... 9 771
Z ünd h ö lzer .......................... 1000 G ros 155

S chw eden  ...........................................  152

S ie r ra  L eone.

1937
441
441

291
38
31

7
287
247
20
13

1 200 
1 222 

934 
242 

5 506 
5 229 
3 343 
1 280 

22 541 
2 399 
2 314 

28 510 
13 662 

172 
170

1936 
2 974
2 493

711
256
42

214

1937 
1 987
1 978

2 303
3 036
2 706 

330
33 747 34 645
29 239 29 641

2  860 
635

2 378 
1 556

10 239 
8 821 
1 367 
1 125
1 105

11 719
2 847 

92 809 
18 323 
17 882

941 
905 

25 078 
24 533

7 840 
10 052 

7  805 
1 979 
1 075 
1 014 

14 442 
5 762 

110 724 
2 1  208 
20 643 

3 528 
1 361 

27 377 
26 955

R ev o lv e rm u n ilio n  . . . 198 675
226 55 1 323 416

Z ündh ü tch en  ................. 171 190 37 42
S ch ie ß p u lv e r ................. 193 231 786 1 047
D ynam it (G roßb ritann ien ) . . cw ts . 1 745 1 301 10 686 6 912
S p ren g s to ffe , n . b. g. . . cw ts . 128 521 909 3 477
F e u e r w e r k .......................... 514 536 36 87
Z ü n d h ö l z e r .......................... 1000 G ros 33 43 4 879 6 315

S chw eden  ................. 15 27 1 972 3 752

K a u ts c h u k w a r e n .

Stark gestiegen ist der für den Eingeborenenbedarf 
bestimmte und vorwiegend von Japan und der Tschecho
slow akei bestrittene Absatz von Gummischuhen. Auch 
die Einfuhr von Bereifungen und anderen Kautschuk
waren hat zumeist zugenommen,

S tü ck  £
1936 1937 1936 1937

N igeria .
G um m ischuhe ...................... 1009 P a a r  783 1 201 35 955 69 528

J a p a n  ....................................................  712 1 020 31 519 57 821
T sch e ch o -S lo w a k e i ..........................  61 161 3 330 9 156
D eu tsch lan d  .......................................  2 5 128 473

L au fd eck en  ................................................14 290 23 451 53 282 82 911
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 9 701 16 352 32 380 55 383
F ra n k re ic h  ...........................................  2  822 2 019 12  847 7 914
V ere in . S t a a t e n ................................... 1 177 2 010 5 756 8 699
T sch e ch o -S lo w a k e i ..........................  118 1 189 326 2 584
D eu tsch lan d  .......................................  179 350 540 1 330

S ch lä u ch e  ....................................................  16 349 27 540 9 548 13 400
G ro ß b rita n n ien  ................................... 12  061 20 526 7 137 10  280

F a h r r a d l a u f d e c k e n ...................... 1000 149 268 15 335 27 404
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 141 203 14 678 22 367
J a p a n  ....................................................  3 42 223 2 836
D eu tsch lan d  ....................................... 4 22 297 1 976

F a h rra d sc h lä u c h e  .....................  1000 154 257 6 314 10 903
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 140 200 5 950 9 469
J a p a n  t l  • ; ...........................................  5 45 116 1 049
D eu tsch lan d  ....................................... 9 9 239 304

K a u tsch u k w aren , n . b . g . ' .................  , 2 859 3 171
G ro ß b rita n n ien  ..................................  . 2 337 2 367
D eu tsch lan d  ....................................... . T 341 $71

G o ld k ü s te .

G um m ischuhe ...................... 1000 P a a r  423 666 20 538 39 586
J a p a n  ....................................................  393 599 18 126 34 963
T sch e ch o -S lo w a k e i ..........................  22  51 1 642 3  271

L a u fd eck en  a l le r  A r t .............................  70 778 90 845 123 027
G ro ß b rita n n ien  ................................... , 30 509 27 380 48 648
C a n a d a ..................................................................  13 166 25 365 33 505
V ere in . S t a a t e n ................................... . 9 628 12  064 22 178
F ra n k re ic h  ...........................................  . 6 354 23 554 15 147
D eu tsch lan d  .......................................  . 2 451 1 177 389

S ch läu ch e  a l le r  A r t .................................  83 368 18 454
G ro ß b rita n n ien  ................................... . 25 979 ' £ 155
£ an ? da. , ■ ; .........................................................  12 371 4 697
D eu tsch lan d  .......................................  . 15 105 . 562

K au tsch u k w aren , n , b . g . ...............  4 31*5 g 922
G ro ß b rita n n ien  ................................... 3 819 4 282
D eu tsch lan d  ....................................... . . 322 3 611

S ie r ra  L eone.

G um m ischuhe ...................... 1000 P a a r  122  8 489
B ritisch  I n d i e n ................................... 68 . 4 702
H ongkong .................................................  45 2 744

L aufdecken  a l le r  A r t ................. .... . 4 516 3 784 4 596
G ro ß b rita n n ie n  ................................... . 4 445 3  742 4 414

S ch la u ch e  a l le r  A r t ............................................  5 834 669
K a u tsch u k w aren , n . b . g .... 1  218 443

G ro ß b rita n n ie n  . . ..........................  . \ 19$ 412

S o n s t ig e  c h e m is c h e  E r z e u g n is s e .

Die Düngemitteleinfuhr beschränkt sich auf äußerst 
geringe Mengen. Putz- und Poliermittel wurden vor allem 
in der Goldküste in verstärktem  Umfang abgesetzt; hier 
waren besonders Großbritannien, Japan und Deutsch
land an der Einfuhr beteiligt. Für W aschblau war Bel
gien das wichtigste Lieferland.

1936°WlS'l937  1936 £  1937
N igeria .

K ü n stl. S ü ß sto ffe  . . . . .  U nzen  110 212 15 25
D ü n g e m i t t e l ............................................... t 312 140 1 410 1 587

D eu tsch lan d  ........................................ 301 135 1 326 1 532
W a s c h b l a u ....................................................  4 857 8 912 12 836

B e l g i e n ..................................................................  2 619 3 733 5 708
F ra n k re ic h  ...........................................  646 1 560 1 983

P u l i -  und  P o lie rm itte l ...................... 2 040 7 945 7 530
G ro ß b rita n n ien  ................................... . 1 597 7 422 6 628
J a p a n  ....................................................  . 354 71 468
D eu tsch lan d  .......................................  . 61 251 281

K e r z e n ............................................................. 6 002 10 442 11 561
G ro ß b rita n n ien  ................................... . 5 785 10 262 11 071
D eu tsch lan d  .......................................  , 184 140 387

G o ld k ü ste .
K ü n stlic h e  S ü ß sto ffe  ............. U nzen  2 932 7 949 104 271

D eu tsch lan d  ................................... . 1 374 4 150 57 164
D ü n g e m i t t e l ...................... ..................... t  5 1 3 1  31
W a s c h b l a u ..................................................................... 3 921 4 087 17 544 17 898

B e l g i e n ....................................................  3 191 3 012 14 258 13 511
D eu tsch lan d  .......................................  125 76 742 446

P u tz -  u nd  P o l ie r m i t t e l ..........................  3 207 4 125 11 842 14 780
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 1 410 2 229 6 874 9 898
J a p a n  ....................................................  786 1 240 1 619 2 688
D eu tsch lan d  .......................................  966 607 3 006 1 819

K erzen  ........................................................  12 967 13 579 28 166 29 518
G ro ß b rita n n ie n  ...................................  12  430 12  590 27 057 27 496
D eu tsch lan d  .......................................  519 971 947 1 919

S ie r ra  L eone.
K ü n stlic h e  S üß sto ffe  . . . .  U nzen  1 376 26
D ü n g e m i t t e l ............................................t 3 . 23 25
W a s c h b l a u ....................................................  701 973 1 669 2 255

B e l g i e n ....................................................  451 532 972 1 159
D eu tsch lan d  .......................................  90 134 325 448

P u tz -  und  P o l i e r m i t t e l ..........................  324 333 1 244 1 364
G ro ß b rita n n ie n  ................................... 255 318 1 155 1 320

K erzen  ( G r o ß b r i t a n n i e n ) ...................... 1 247 1 355 2 569 2 699

Ausfuhr.
Von den als Rohstoffe der chemischen Industrie in

Betracht kommenden W aren gelangten zur Ausfuhr:
t  1000 £

1936 1937 1936 1937
N igeria .

K o p ra  ............................................................. 203 184 2 2
P a l m k e r n e ....................................................  386 145 337 740 3 637 3 648
P a l m ö l .............................................................  162 778 145 718 2 079 2 369
E r d n ü s s e ....................................... .... 218 389 325 929 2 847 4 058
K a u t s c h u k ............................... 1000 lbs. 4 867 5 763 90 126
G u tta p e rc h a  ..........................  1000 lb s . 94 307 1 6
K o p a l ............................................ 1000 lb s . 2 5 . .
B icn en w ach s ........................... 1000 lbs. 37 43 1 1
G um m i a r a b i c u m .................. 1000 lb s . 1 443 991 13 10
P o tta sc h e  ................................... 135 170 3 4

G o ld k ü s te .
K o p ra  ............................................................. 2 541 1 465 26 23
P a l m k c r n e ....................................................  11 346 8 539 107 104
P a l m ö l ............................................................. 499 516 6 11
K a u t s c h u k ..............................  1000 lb s . 965 1 069 24 33
P o tta s c h e  ....................................................  6 4

S ie r ra  L eo n e .
P a l m k c r n e ....................................................  84 578 76 776 810 885
P a l m ö l ............................................................. 1 223 2 325 16 42
K au tsch u k  ............................... 1000 lb s . 7 7 . -

An bergbaulichen Erzeugnissen wurden ausgeführt:
t  1000 £

1936 1937 1936 1937
N igeria .

G old ................................................U nzen  34 793 26 161 244 185
Z i n n e r z e ................. ....................................... 12  000 15 035 1 763 2 628
E rz e , n. b . g .................................................  1 727 1 701 74 87

G o fd k ü ste .
G old  ................................................U nzen  434 397 557 764 3 048 3 911
M an g an erze  ................................................  411 024 527 036 613 1 025

S ie r ra  L eone.
G old  ................................................U n zen  38 804 40 828 256 269
P la t in e rz c  . . . . . . . . .  U nzen  375 227 3 2
C h r o m e r z e ....................................................  3 729

Hauptabnehm er der 1937 aus der Kolonie Goldküste 
ausgeführten Manganerze w aren die Vereinigten Staaten 
mit 316 000 t, Norwegen mit 94 500 t, Canada mit 84 000 t 
und Großbritannien mit 14 500 t. *
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Ankauf von Wechseln und Schecks a u f  slowakische Kronen.

Die Reichsbank hat den Ankauf von Wechseln und 
Schecks in Ks auf die Slowakei mit sofortiger Wirkung auf
genommen, soweit den Abschnitten Warenforderungen deut
scher Exporteure gegenüber slowakischen Einfuhrfirmen zu
grunde liegen oder die Abschnitte aus dem Transitverkehr 
deutscher Firmen herrühren. Die Diskontierung erfolgt zum 
amtlichen Berliner Mittelkurs unter Abrechnung des slowa
kischen Diskontsatzes von z. Z. 3%. Wechsel und Schecks 
auf die Slowakei, bei denen diese Voraussetzungen nicht 
gegeben sind, können nur zum Eipzug übernommen werden. 
Ferner kauft die Reichsbank auch Wechsel und Schecks in 
Ks auf solche Länder an, mit denen ein ungehinderter 
Zahlungsverkehr möglich ist. Dagegen bleiben alle auf 
tschechische Kronen und alte tschecho-slowakische Kronen 
lautenden Wechsel und Schecks, die auf Länder mit einer 
anderen Währung gezogen sind, vom Ankauf ausgeschlossen.

(3884)
Ueberweisungen nach Verrechnungsländern im  Protektorat.

Nach einer Bekanntmachung des Prager Finanzministers 
vom 26. Mai können die Postsparkasse und die Devisen
banken Zahlungen auf Verrechnungskonten für ihre Kunden 
frei ausführen, wenn sie zur Begleichung von eingeführten 
Waren oder Einfuhrnebenkosten dienen und der Betrag im 
Einzelfalle 3000 K nicht überschreitet. Zur Begleichung 
3000 K übersteigender Verpflichtungen in Raten ist die Be
willigung der Nationalbank erforderlich. (3913)

Warenverkehr zw ischen Schweden und dem Protektorat.
Durch ein Abkommen vom 3. Juni ist der Warenverkehr 

zwischen Schweden und dem Protektorat Böhmen und Mäh
ren vom 1. Juli ab geregelt worden. Die Zahlungen werden 
weiter in freien Devisen abgewickelt. Eine abschließende 
Vereinbarung wurde ferner über den Warenverkehr zwischen 
den sudetendeutschen Gebieten und Schweden getroffen. (3912) 

Zahlungsverkehr m it Mandschukuo.
Nach RE 74/39 werden Einzahlungen auf das RM- 

Sonderkonto Mandschukuo Z, über das mandschurische Soja

bohnenlieferungen abgewidcelt wurden, nur noch solange 
entgegengenommen, bis der am 31. Mai bestehende Saldo 
ausgeglichen ist. Auszahlungen aus dem Sonderkonto Z 
sind vom 1. Juni ab nicht mehr zulässig. Für die Einfuhr 
von Sojabohnen wird vom 1. Juni ab bei der Yokohama 
Specie Bank Ltd., Hamburg, ein neues RM-Sonderkonto 
Mandschukuo Y geführt, aus dem wie aus dem bisherigen 
Konto Z deutsche Warenlieferungen nach Mandschukuo be
zahlt werden können. (3882)

Handel m it Devisenquoten in Rumänien.

Zum Handel von Devisenquoten aus der Ausfuhr nach 
freien Devisenländern ist neuerdings die vorherige Geneh
migung der Rumänischen Nationalbank nicht mehr erforder
lich. Der Handel erfolgt über die Devisenbanken. Im 
Zusammenhang mit der Wiederfreigabe des Quotenhandels 
ist der Kurs des engl. £ aus der 30%igen Devisenquote in 
den ersten Junitagen auf 1580 Lei je £ gestiegen gegenüber 
einem amtlichen Kurs von 680 Lei. (3883)

Abgrenzung der Notenbankbezirke in China.

Meldungen aus Tokio zufolge soll das Gebiet, in dem 
ausschließlich die Noten der Pekinger Reservebank Gültigkeit 
haben, in nächster Zeit im einzelnen festgesetzt werden. Die 
Grenze gegenüber dem Geltungsgebiet der Noten der 
Huahsing Commercial Bank in Schanghai dürfte der Jang- 
tsekiang werden. Im Norden wird der Bereich voraussichtlich 
bis zur mandschurischen Grenze und im Westen bis zum 
neuen Mongolenstaat gehen, wo nach einer kürzlichen An
weisung nur Noten der Bank der Inneren Mongolei, der 
Zentralbank von Mandschukuo und japanische Noten um
laufen dürfen. Der chinesische Nationaldollar ist am 8 . Juni 
nach Einstellung der Interventionen des Stabilisierungsfonds 
um rund 20% auf 6 Vi d. je sh. gesunken. Der Yen ist am 
Schanghaier Markt der Abwärtsbewegung gefolgt und liegt 
noch unter dem China-Dollar. In Schanghai hat der Yen 
damit nur noch den . halben Wert des amtlichen Tokioer 
Kurses. (3881)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
Inland.

Deutsch-amerikanischer Warenverkehr.
Bei der Verzollung deutscher W aren (vgl. S. 531) 

hat der Im porteur jetzt einen vom Finanzministerium 
herausgegebenen Fragebogen auszufüllen, aus dem die 
Art der Bezahlung der eingeführten W aren deutlich her
vorgehen muß. Außerdem werden ausführliche Belege 
hierfür verlangt. Die Prüfung dieser Unterlagen durch 
das Finanzministerium soll alsdann maßgebend für die 
Entscheidung sein, ob die W are dem Ausgleichszoll 
unterliegt oder nicht. Von dem Hinterlegungszwang wird 
der Importeur durch die Ausfüllung des Fragebogens 
nicht befreit. (3885)

, , J A u slan d .Irland.
Zolluntersuchungen, Auf Veranlassung der Regie

rung Großbritanniens hat der irische Handelsminister 
die Eire Prices Commission beauftragt, die zur Zeit gül
tigen Zollsätze und Einfuhrbeschränkungen einer Reihe 
von Waren nachzuprüfen. An Chemieerzeugnissen be
finden sich hierunter:
^ os* W are n b eze ich n u n g
^  T ro c k e n m itte l fü r  F a rb e n  und  L a ck e ; h ie ru n te r  fallen

flüssige T ro c k e n m itte l z u r  V erw en d u n g  b e i d e r  H e rs te llu n g  von  
F a rb en  o d e r  L ack en , d ie  au s  e inem  m e ta llisch en  R es in a t, e inem  
m eta llisch en  L in o le a t, einem , m e ta llis c h e n  O lea t o d e r  au s  S toffen

Gle ich e r A r t  o d e r  aus e in em  G em isch  von  zw ei o d e r  m e h r d ie se r  
toffe in  W h ite  s p ir i t ,  T e rp e n tin ö l ,  L e in ö l u sw . b e s te h e n .

167 h a rb en , W a sse rfa rb e n  und  K itt ; h ie ru n te r  fa lle n  K itt in  je d e r  
r o rm  und F a rb e , W a ss e rfa rb e n  in  f lü s s ig e r  o d e r  in  T e ig fo rm ; 
ausgenom m en B le iw eifl, tro c k e n  o d e r  in  F o rm  von  F a rb p a s te , 
K ü n stle rfa rb e n  in  T u b e n  so w ie  a lle  T ro c k e n fa rb e n .

«  L ack d e r  n ic h t m it S p ir itu s  h e rg e s te ll t  is t  und k e in e n  S p ir itu s  
e n th ä lt, in  f lü s s ig e r  F o rm  o d e r  in  P a s te n -  o d e r  P u lv erfo rm .

Interessenten werden aufgefordert, Mitteilungen be
züglich der erw ähnten Zolluntersuchungen bis spätestens 
56 Tage nach dem 9. Juni 1939 an den Secretary of the 
“nees Commission, Dublin, einzureichen. (3889)

Frankreich.
Die neue Einfuhrsteuer. Nach einem im „Journal 

Officiel" vom 7. Juni veröffentlichten Rundschreiben 
über die Anwendung der l% igen Rüstungssteuer ist der 
erste Umsatz nach der Einfuhr von der Rüstungssteuer 
befreit worden, um den französischen Käufer, der sich 
an eine französische Einfuhrfirma wendet, mit dem un
m ittelbaren Bezieher aus dem Ausland gleichzustellen. 
Voraussetzung für die Befreiung ist, daß die Lieferung 
in unm ittelbarer Folge der Einfuhr vorgenommen wird, 
daß sie d irekt vom Einführer an den Käufer erfolgt und 
die W are nicht an ein Handelsmagazin (magasin du 
commerce) geliefert wird. Eine direkte Lieferung wird 
auch dann als vorliegend angesehen, wenn die Ware, 
stets Eigentum der Einfuhrfirma bleibend, auf ein Lager 
(dépôt) im Innern gebracht wird, um von dort auf wei
tere Lager aufgeteilt oder an W iederverkäufer oder 
Kunden verkauft zu werden. Als erste Lieferung gilt in 
diesem Falle diejenige aus dem Lager an W iederver
käufer oder Kunden.

Da sich die Steuererhebung bei der Einfuhr nur auf 
den W arenw ert zur Zeit der Einfuhr erstreckt, hat der 
Einführer, wenn sich der W ert beim ersten Verkauf e r
höht, Steuernachzahlung zu leisten. Die Bestimmungen 
für solche Nachzahlungen werden noch festgesetzt.

Nach dem Rundschreiben müssen ferner ausländische 
Firmen, die in Frankreich nicht vertreten  sind und die 
Ausführung von A rbeiten übernehmen wollen, der V er
waltung der indirekten Steuern einen V ertreter benen
nen, der die mit der Rüstungssteuer zusammenhängenden 
Formvorschriften erledigt und die Steuer an Stelle der 
ausländischen Firma entrichtet. Bezüglich der Berech
nung der S teuer wird darauf hingewiesen, daß sie grund
sätzlich von dem Verkaufspreis einschließlich aller 
Kosten und Steuern erhoben wird. W enn eine W are also 
mit 1 0 0  Fr. fakturiert und die Steuer außerdem mit
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1 Fr. in die Rechnung eingesetzt wird, ist die Steuer 
von 101 Fr. zu berechnen. Einer Bekanntmachung im 
„Bulletin Douanier" vom 9. Juni ist andererseits zu en t
nehmen, daß die l% ige Stempelgebühr und die G ebüh
ren für die sanitäre Beschau von Einfuhrwaren nicht 
zum steuerpflichtigen W ert gehören, da es sich dabei 
w eder um Zölle noch um Steuern handelt. Bei wertzoll- 
nflichtigen Arzneimitteln, die auf der Grundlage der 
Kleinverkaufspreise verzollt werden, ist die Steuer auf 
der gleichen Preisgrundlage zu erheben. (3914)

Französische B esitzungen
Düngemittelkontrolle. Gemäß verschiedener im 

„Journal Officiel" (Paris) veröffentlichter D ekrete gelten 
dn Französisch Aequatorialafrika, Französisch W est
afrika, Indochina, Madagaskar, Guadeloupe, Martinique, 
Reunion, den französischen Besitzungen in Indien und im 
M andatsgebiet Kamerun folgende neue Bestimmungen für 
den Handel mit Düngemitteln und Bodenverbesserungs
mitteln:

J e d e r  V e rk ä u fe r  von D üngem itte ln  und B o d e n v e rb e sse ru n g sm itte ln  ■ 
is t  v e rp f l ic h te t,  in den  P ro sp e k te n , W e rb e a n z e ig e n , P re is lis te n  und 
H a n d e lsp ap ie ren  d ie  B eze ichnung  d e r  zum  V erk au f g e s te llte n  M itte l, 
ih re  n a tü r lic h e  o d e r  g ew erb lich e  H erk u n ft, ih re n  G eh a lt an düngenden  
bezw . w irk sam e n  S to ffen  und  d e re n  B in d u n g sa rt o d e r  -zu s ta n d  a n 
zug eb en . D ie g ew erb lich e  H e rk u n ft is t  d u rch  d e n  N am en d e r  F a b r ik  
o d e r  d e r  F irm a , d ie  d as  M itte l h e rg e s te ll t  h a t o d e r  h a t h e rs te lle n  
la ssen , zu  b ez e ich n e n , d ie  H e rk u n ft e in e s  n a tü r lic h e n  re in e n  o d e r 
e in fach  gem ahlenen  o d e r  g ep u lv e r te n  M itte ls  d u rch  d en  geo lo g isch en  
O rt. D ie G eh a ltsan g ab en  sind  je  100 kg f a k tu r ie r te r  W a re  in  ih rem  
L ie fe ru n g szu s tan d , und  zw ar bei D ü n g em itte ln , b ez o g en  au f e le m e n 
ta re n  S tic k sto ff , P h o sp h o rsä u re  (P 2O 5 ) und  R e in k a li , b e i B oden - 
v e rb esse ru n g sm itte ln , bezo g en  auf w a sse rfre ie s  C a lc ium oxyd  und 
M agnesium oxyd , au szu d rü ck e n ; d ie  W o rte  ,,p o u r  c e n t"  s ind  a u sz u 
s c h re ib e n .

D ie  B in d u n g sart d e r  w irk sam en  S to iie  d a rf  n u r  fo lg en d erm aß en  
b e z e ic h n e t w e rd en :

1. B ei S tic k sto ff  au s  N itra te n  d u rch  d ie  W o rte  , , a z o te  n i t r iq u e "  
in V erb in d u n g  m it d e r  A n g ab e  d e r  b e tre ffe n d e n  N itra te , B ei S tic k 
s to ff au s  A m m onsalzen , R oham m on iak , K a lk s tick s to ff , H a rn s to ff  sow ie  
ih re n  S a lzen  und  D eriv a ten  d u rch  d ie  W o rte  , ,a z o te  a m m o n ia ca le“ 
in  V erb in d u n g  m it d e r  B ezeichnung  d e r  b e tre ffe n d e n  V erb in d u n g . 
B ei S tic k sto ff  aus o rg an isc h en  S u b stan ze n , w ie  K n o ch en , F le isc h , 
B lu t, H o rn , L e d e r , O e lk u ch en , D e s til la tio n s rü c k s tä n d e n , d u rch  d ie  
W o rte  , ,a z o te  o rg a n iq u e "  und  d u rc h  d e n  N am en d e r  b e tre ffen d en  
S u b stan z  und d ie  A r t  ih re r  B ehand lung .

2. Bei w a s se r lö s lic h e r  P h o sp h o rsä u re  d u rch  d ie  W o rte  , ,ac ide  
p h o sp h o riq u e  so lu b le  d an s  l ’eau* ; b e i w a sse ru n lö s lic h e r , a b e r  c i t r a t 
lö s lich e r  P h o sp h o rsä u re  m it d en  W o rte n  „ a c id e  p h o sp h o riq u e  so lu b le  
dans  le  c i t r a te  d 'a m m o n ia q u e " . D ie U n te rsch e id u n g  zw isch en  d ie se n  
b eid en  F o rm en  i s t  jed o ch  n ic h t o b lig a to r isc h . B e id e  A u fsc h rif ten  
k ö n n en  du rch  fo lgende  e r s e tz t  w e rd e n : , ,a c id e  p h o sp h o riq u e  so lu b le  
d an s  l 'e a u  e t  d an s  lc  c i t r a te  a m m o n ia q u e " . In  W a sse r und A m m on
c i t r a t  u n lö s lich e  P h o sp h o rsä u re  w ird  b e z e ic h n e t als „ a c id e  p h o s 
p h o riq u e  in s o lu b le " . In  jed em  F a lle  is t  d ie  A r t  d e r  v o rh a n d e n e n  
P h o sp n o rv e rb in d u n g  an zu g eb en .

3. B ei w a sse rlö s lic h em  K ali d u rch  d ie  W o rte  „ p o ta s s e  so lu b le  
dans  r c a u “  u n te r  A n g ab e  d e r  b e tre ffe n d e n  K alisa lze ; b e i w a s se r 
un lö slich em  K ali d u rch  d ie  W o rte  , , p o ta sse  in s o lu b le “ .

4. B ei K alk  aus F e t tk a lk  d u rch  d ie  W o rte  „ c h a u x  d e  la  chaux  
g ra s se “ , w enn  d e r  K a lk g c h a lt d e s  B o d en v e rb esse ru n g sm itte ls  b e i 
K a lk g este in  m in d es ten s  90% , bei g e p u lv e r tem  K alk  m in d es ten s  65%  
b e trä g t.  B ei K alk  aus  h a lb fe tte m  K alk  d u rc h  d ie  W o rte  „ c h a u x  
de  la  chaux  d e m i-g ra s s e " , w enn  d e r  K a lk g e h a lt e n tsp re c h e n d  m in 
d e s te n s  75 bzw . 55% b e trä g t;  b e i K a lk  a u s  M agn esiu m k alk  d u rch  
d ie  W o rte  „ c h a u x  d e  la  ch a u x  m a ig re " , w enn  d e r  K a lk g e h a lt bei 
K a lk g e ste in  w en ig e r als 75%, bei g ep u lv e r te m  KaTk w e n ig e r  a ls  55% 
b e trä g t;  b e i K alk  au s  K a lk s te in , n a tü r lic h e n  C a lc iu m carb o n a ten , 
K re id e , M ergel, M u sc h e le rd e , T ang  d u rch  d ie  W o rte  „ c h a u x  com - 
b in é e  á  l 'é t a t  de c a rb o n a te " ;  be i K alk  au s  G ips d u rch  d ie  W o rte  
„ c h a u x  co m b in ée  á l 'é t a t  d e  s u lfa te " ;  b e i K a lk  aus F a b r ik a tio n s 
a b fä llen  o d e r  g ew erb lich en  R ü ck s tä n d en  du rch  d ie  W o rte  „ c h a u x  d es  
d é c h e ts  d e  c h a u x "  bzw . „ c h a u x  co m b in ée  á  l ’é ta t  de c a rb o n a te , d es  
ré s id u s  d ’in d u s tr ie s  d e  . . ." .

Bei K a lk  und  M agnesia  aus m agnesium haltigem  K alk  d u rch  d ie  
W o rte  '„ c h a u x  e t  m agnesie  d e  la  ch a u x  m a g n e s ie n n e " , so fe rn  d e r  
M ag n es ia g eh a lt m in d es ten s  10% b e trä g t;  be i K alk  und  M ag n es ia  aus 
m agnesium ha ltigen  K a lk s te in en  du rch  d ie  W o rte  „ c h a u x  e t  m agnesie  
co m b in ées  á  l 'é t a t  d e  c a rb o n a te s " ;  b e i so lch e n  B o d en v e rb e sse ru n g s 
m itte ln , d ie  fü r d ie  u n m itte lb a re  V erw en d u n g  in  d e r  L a n d w ir tsc h a ft 
b es tim m t s ind , is t  au ß e rd e m  d e r  M ah lungsg rad  an zu g eb en .

S äm tlic h e  v o rs te h e n d e  A n g ab en  m üssen  vom  V e rk ä u fe r  auf dem  
K a u fk o n tra k t o d e r  au f  d e m  D oppel d e s  be im  V e rk a u f  dem  K äu fer 
au sg e s te llte n  S che ines  v e rm e rk t w e rd en , so fe rn  d ie se  P a p ie re  beim  
V erk au f ü b e rh a u p t a u sg e s te llt w e rd en . (3502)

B elgisch-L uxem burgische Zollunion.
Verzollung von Coffeincitrat. Laut „Bulletin des 

Droits d 'Entrée" wird Coffeincitrat nach Pos. 3 7 7  des 
belgischen Zolltarifs zollfrei abgefertigt. (3581)

D anzig-P oln isches Z ollgeb iet.
Einfuhrbewilligungen. Der Finanzminister hat unter 

dem 14. April 1939 eine Zusammenfassung aller zur Zeit 
geltenden Bestimmungen über die Anwendung von Ein
fuhrbewilligungen veröffentlicht. Eine deutsche Ueber-

setzung dieser Bestimmungen, die im „Danziger Zollblatt" 
vom 25. Mai 1939 veröffentlicht sind, kann auf Wunsch 
von der Schriftleitung, Berlin W 35, Sigismundstraße 6 , 
zur Einsicht angefordert werden. (3796)

Zu den Aenderungen im Ausiuhrzolltarif. Auf S. 437 
berichteten wir über verschiedene Aenderungen des pol
nischen Ausfuhrzolltarifs. W ie erwähnt, dürfen die be
treffenden W aren mit Genehmigung des Finanzministers 
zollfrei ausgeführt werden. Hierzu verlautet nunmehr, 
die Zollfestsetzung bezwecke, eine Normung der in 
Frage kommenden W aren für die Ausfuhr durchzuführen. 
Das Finanzministerium gewähre die Zollfreiheit nur 
dann, wenn die Erzeugnisse den verlangten Normen ent
sprechen. (3797)

Rumgnlen.
Genehmigungsgebühr für pharmazeutische Speziali

täten. Auf Grund einer M inisterialentscheidung unter
liegen mit Wirkung vom 1 . April d. J. in- und auslän
dische pharmazeutische Spezialitäten einer Genehmi
gungsgebühr von 5000 Lei. (3852)

Jugoslaw ien .
Um die Zollfreiheit für Zellwolle. Nach dem „Indu- 

strijski Kurir" hat sich der Verband der jugoslawischen 
Textilindustrie bereit erklärt, den italienischen Forde
rungen in bezug auf die Zollbehandlung von zellwollenen 
Erzeugnissen insofern entgegenzukommen, als Rohzell
wolle bei der Einfuhr nach Jugoslawien als Baumwolle 
behandelt, d. h. ohne Zoll, ohne Pauschal- und Luxus
steuer eingeführt werden soll. Die inländischen Spinne
reien könnten als Beimischung zur Baumwolle bis zu 25% 
Zellwolle verwenden. (3798)

Italien.
Zusatzabkommen mit Argentinien. Am 1. Juni d. J. 

wurde zwischen beiden S taaten ein Zusatzabkommen 
zum bestehenden H andelsvertrag unterzeichnet, durch 
das der seit etwa einem Jah r bestehende handelspoli
tische Konfliktzustand zwischen Italien und Argentinien 
beigelegt worden ist. Italien w ird hauptsächlich Tex
tilien, Lebensmittel, Maschinen und chemische Erzeug
nisse liefern, Argentinien u. a. Weizen, Oelsamen, Gerb
stoffe, Talg und Casein. Nach dem neuen Zusatzabkom
men soll der beiderseitige W arenverkehr einen Ausgleich 
bei etwa 450 Mill. Lire finden. (3842)

Rückerstattung der Umsatzsteuer. Nach einer An
ordnung des Finanzministeriums ist das Umsatzsteuer
rückvergütungsverfahren auf die in Postpaketen aus
geführten W aren ausgedehnt worden. Das Finanzministe
rium hat hierzu eine Reihe von Ausführungsbestimmun
gen erlassen. t3895'

Neues M ineralölsteuergesetz. Am 1. Juli d. J. tritt 
ein neues M ineralölsteuergesetz in Kraft. Die Steuer
sätze sind gegenüber der bisherigen Regelung unver
ändert geblieben. Bei der Einfuhr w ird die Steuer in ~ 
Form einer Einfuhrausgleichssteuer in gleicher Höhe wie 
im Inland erhoben. (389̂
V e r .S t.v . Nordam erika.

Ursprungsbezeichnung für sudetendeutsche Waren.
Nach einer Entscheidung des Zollgerichtes ist bei sude
tendeutschen Erzeugnissen die Ursprungsbezeichnung 
„Made in Czechoslovakia" noch zulässig, wenn die Waren 
im Sudetenland vor dem Anschluß an das Reich her
gestellt und erst nach diesem Zeitpunkt ausgeführt wor
den sind. Es wird allerdings mit der Möglichkeit gerech
net, daß die Zollbehörde gegen diese Entscheidung Ein
spruch erheben wird.
Canada.

Einfuhrbestimmungen für W aren aus der früheren 
Tschecho-SlowakeL Laut Memorandum des Finanz
ministeriums vom 10, Mai 1939 müssen die Zollrechnun
gen über W aren aus dem G ebiet der früheren Tschecho
slow akei bei der Einfuhr nach Canada als Bezeichnung 
des Ursprungslandes neben dem jetzigen Teilgebiet 
außerdem noch die Angabe „Czechoslovakia" enthalten. 
Bei unm ittelbarer Einfuhr von W aren aus diesen Ge
bieten ist der heimische M arktw ert in der jetzigen amt
lichen Währung des betreffenden Gebietes anzugeben.
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Werden die einzuführenden W aren von einem Ort außer
halb dieser G ebiete nach Canada verschifft, so muß der 
heimische M arktw ert in der am Orte der Verschiffung 
geltenden amtlichen Währung angegeben werden. Der 
festgesetzte Umrechnungssatz der Reichsmark für Ver
zollungszwecke in Höhe von 0,32 § wird nur für solche 
Waren angewandt, die innerhalb des deutschen Zoll
gebiets, ausschließlich des Protektorats, hergestellt sind. 
Für Waren, die aus den Gebieten stammen, für welche 
früher die Bestimmungen des canadisch-tschecho-slowa- 
kischen Handelsvertrages gültig waren, werden bei der 
Verzollung bis auf w eiteres die Tarifsätze dieses Han
delsvertrages zugrunde gelegt. (3898)

Ursprungsbezeichnungszwang, Wie im „Board of 
Trade Journal" mitgeteilt wird, sind vom canadischen 
Finanzministerium am 10. Mai 1939 neue Bestimmungen 
über die Ursprungsbezeichnung auf ursprungsbezeich
nungspflichtigen W aren veröffentlicht worden (vgl. 1938 
S. 804, 932 und 1109). Demzufolge stellt der Name des 
Ursprungslandes, entweder allein oder mit Zusätzen wi« 
„made in“, „produced in" usw. oder mit dem voraus
genannten Namen des Fabrikanten oder Erzeugers, die 
einzige zulässige Ursprungsbezeichnung dar, unter der 
Voraussetzung, daß aus den Begleitpapieren deutlich 
hervorgeht, daß die betreffenden W aren aus diesem 
Lande stammen. Die Namen von Provinzen, Staaten, 
Landschaften oder G roßstädten werden nicht mehr als 
genügende Ursprungsbezeichnung angesehen. Nach wie 
vor können die Ursprungsbezeichnungen englisch oder 
französisch angegeben werden. Die neuen Bestimmungen 
treten am 15. August 1939 in Kraft. (3897)

Costa Rica.

Uruguay.
Einfuhr von Mustersendungen. Mit Wirkung vom 

1. Juni d. J. muß bei der Einfuhr von M ustern ohne W ert 
der Empfänger der W are in Uruguay eine von der zu- 
stehenlden ausländischen Handelskammer beglaubigte F ak
tura vorlegen, in der ausdrücklich angegeben ist, daß es 
sich um eine M uster-ohne-W ert-Sendung handelt; in der 
Faktura muß außerdem der Betrag der Herstellungs
kosten verm erkt sein. (3735)

A egypten .

Zuschlagzoll. Der Präsident der Republik hat an
geordnet, daß der Zuschlagzoll von 100% des Einfuhr
zolls (vgl. S. 317) für W arenlieferungen aus Aegypten, 
Belgien, Brasilien, China, Cuba, Dänemark, Ecuador, 
Estland, Finnland, Haiti, Japan, Jugoslawien, Lettland, 
Mexiko, Norwegen, Polen, Portugal, der Schweiz, Siam, 
der Sowjet-Union, Spanien, Ungarn und Uruguay in A n
wendung kommt. (3788)

Jamaica.
Verpackungsabgabe. Nach Mitteilung im „Board of 

Trade Journal" sind die Verpackungsabgaben (vgl. 1937, 
S. 654) für jedes Packstück, das nach Jam aika zum Ver
brauch auf der Insel eingeführt wird, durch die Package 
Tax Law 1939 zu den bestehenden Sätzen bis zum
31. März 1940 verlängert worden. (3G03)

St. Cristopher und N evis.
Ermäßigter Zuschlagszoll. Der Zuschlagszoll is t für 

das Jahr 1939 von 25 auf 12% %  des Zolls herabgesetzt 
worden. (3107)

Paraguay.
Einfuhrkontrolle, Wie gemeldet wird, ist laut A n

ordnung vom 2. Juni d. J. eine Einfuhr von W aren nur 
noch gestattet, wenn eine behördliche Genehmigung 
vorliegt. Für W aren, deren Verschiffung bis zum 2. Juli
1939 im Ausfuhrland erfolgt, findet die neue Bestimmung 
noch keine Anwendung. (3820)

Argentinien.
Neufassung des Zolltarifs. Mit Wirkung vom 1 . Juni 

d. J. ist eine Neuausgabe des argentinischen Zolltarifs in 
Kraft getreten, in die alle seit 1911 eingetretenen Aen- 
derungen und Ergänzungen hineingearbeitet sind. Die 
Zahl der Zollpositionen hat sich von 3699 auf 5317 e r
weitert. Abgesehen von einzelnen Fällen sind nach den 
vorliegenden Nachrichten in den bisher geltenden am t
lichen Schätzungswerten und in den Zollsätzen keine 
Aenderungen erfolgt. (3905)

Chile.
Vorschriften für Sublimat und Quecksilberoxycyanid.

Nach einem im „Diario Oficial" vom 15. März 1939 v er
öffentlichten D ekret müssen Sublimatpastillen sowie 
Quecksilberoxycyanidpastillen Kupfersulfat enthalten, 
und zwar im Verhältnis von 0 , 2 0  g je 0,50 g Quecksilber
verbindung. (3422)

Kontrollbestimmungen für Seife. Z u lle n  auf S. 1071 
(1938) veröffentlichten Bestimmungen für den Handel 
mit Seifen sind durch D ekret Nr. 44 von 1939 ergänzende 
Anordnungen über die Einfuhr von Seife erlassen wor
den. Hiernach müssen mit Wirkung vom 8 . Mai 1939 
von allen eingeführten Seifen Proben zur Analyse en t
nommen werden. Nach Ausführung dei Analyse müssen 
die Analysenbescheinigungen jeder Seifensendung bei
gefügt werden. (3906)

GoldkOste.
Ergänzung der Zollfreiliste. Die Liste 2 des Ein

fuhrzolltarifs (Zollfreiliste) ist durch Einfügung der 
Pos. 38 A Kindernährmittel, wenn sie als solche durch 
den Comptroller of Customs zugelassen sind, ergänzt 
worden. (3009)

Südafrikanische Union.
Revision des Ottawa-Abkommens gewünscht. Von

südafrikanischer Seite wird eine Revision des Ottawa- 
Abkommens dringend gewünscht, das in Südafrika einen 
guten A bsatzm arkt für englische W aren geschaffen 
habe, ohne daß sich ein entsprechender M arkt für süd
afrikanische W aren habe entwickeln können. (3420)

Zollfreie Einfuhr von Rinderseuchenbekämpfungs
mitteln. Durch Regierungsbekanntmachung Nr. 653 vom 
1 2 . Mai 1939 hat der Finanzminister das P räparat ,,Aca- 
prin" als Rinderseuchenbekämpfungsmittel zur zollfreien 
Einfuhr gemäß Pos. 246,3 des Einfuhrzolltarifs zugelassen.

(3908)

Türkei.
Verzollung von Arzneimitteln. Laut Entscheidung des 

Ministeriums für Zölle und Monopole werden folgende 
Präparate nach Pos. 853 b (5% v. W.) verzollt: „Gyner- 
gen ampoul", „Gynergen tablette", „Gynergen solution", 
„Lanaclarine Amp.", „Lanaclarine Solution" und „Lana- 
clarine comp.". (3799)

Beschriftung der Eau-de-Cologne-Flaschen, Nach 
einer Meldung aus Istanbul erw artet man, daß demnächst 
eine Vorschrift herauskommen wird, wonach die F la
schen mit Eau de Cologne Bezeichnungen tragen müssen, 
aus denen der Alkoholgehalt des Inhalts hervorgeht.

(3801)

Syrien und Libanon.
Düngemittelkontrolle. Nach einer kürzlich erlasse

nen Verordnung sind die Verkäufer von Düngemitteln 
verpflichtet, auf den äußeren Umhüllungen die Herkunft 
der Produkte anzugeben, ihren G ehalt an wirksamen 
Stoffen sowie die N atur oder den Verbindungszustand 
der Erzeugnisse. Wie es heißt, sollen durch diese M aß
nahme die gegenwärtig noch üblichen Irreführungen im 
Düngemittelhandel verhindert werden. (3803)

Burma.
Aenderung im Zolltarif. Laut „Burma G azette“ ist 

durch die Tariff Amendment Act 1939 der Schutzzoll 
für Magnesiumchlorid (Pos. 28,5: 1 Rp. 5 Annas je cwt. 
oder 25% v. W., je nachdem, welcher Satz der höhere 
ist) mit Wirkung ab 21. April 1939 in einen gewöhn
lichen Zoll umgewandelt; die Bemerkung „bis 31. März 
1939" ist gestrichen worden. Eine Aenderung des Zoll
satzes ist nicht eingetreten. (3787)

N iederländisch Indien.
Neue Zölle angekündigt. Nach einer Meldung des 

„Telegraaf" aus Batavia sollen zur Deckung des zu e r
wartenden Fehlbedarfs im S taatshaushalt 1940 verschie
dene bisher zollfreie Erzeugnisse mit Einfuhrzöllen b e
legt werden. (3804)
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Indochina.
Erhöhung der Einfuhrabgaben. Das indochinesische 

W irtschaftsparlam ent hat kürzlich eine Erhöhung der 
allgemeinen inneren Abgabe um 50% beschlossen. Die 
Höhe der Abgabe, der sowohl inländische wie 
ausländische Produkte unterliegen, ist für die 
einzelnen Erzeugnisse verschieden. Wie ferner bekannt 
wird, ist auch eine Erhöhung der Ausfuhrabgabe auf 
Kautschuk geplant. (3805)

Japan.
Zugelassen# Lebensmittelfarben. Nach angestellten 

Ermittlungen werden in Japan nur die nachstehend auf
geführten Farben als Lebensmittelfarben anerkannt. Be
sondere Vorschriften über die Herstellung und Einfuhr 
solcher Farben bestehen nicht.

P h lo x in , E osin , E ry th ro s in  B, R o seb en g a le , A m aran th , O ran g e  I, 
N ap h th o lg e lb  S, Ind ig o d isu lfaz id , L ich tg rü n  S. F .,  L ich tg rü n  S . F . 
b läu lich , L ich tg rün  S . F . g e lb lich , N eu co cc in , C ro ce in -S ch a rla ch , 
B o rd eau x  6 B , B ril la n tb la u  F . C . F . ,  T a r tra z in , S äu reg e lb , M agen 
ta fu ch s in , B o rd ea u x  B, E ch tg rü n  F . C . F .,  P o n c e a u  R , C ro ce in - 
S c h a r lach  3 B, S u n se t ye llo w  F . C . F ., P o n c e a u  S. X („N fA ").

(3831)
Australien.

Beantragte Schutzzölle. Von dem Zolltarifausschuß 
sind der Bundesregierung in den letzten zwölf Monaten 
verschiedene Schutzzölle vorgeschlagen worden, ohne 
daß die Bundesregierung sich bisher hierzu geäußert 
hätte. Nach einer Meldung aus Sydney wird angenom
men, daß die Frage der Schutzzölle Anfang August d. J. 
gleichzeitig mit dem neuen Haushaltsplan entschieden 
werden wird. (3909)

Zolltarifentscheidungen. Laut „Commonwealth G a
zette'* sind die nachstehenden Erzeugnisse wie folgt ab
gefertigt worden (in Klammern die Zollsätze für deutsche 
Waren);

B o rsä u re  z u r  V erw endung  b ei d e r  H e rs te llu n g  von  M en tho l: 
P o s , 404 (15% v . W .) (B y-Law  N r. 1183). —  D er A rz n e im it te ll is te , d ie  
in B y-L aw  N r. 64 vom  5. M ai 1936 v e rö ffe n t lic h t w o rd en  is t  (vgl. 
1936, S,^ 759), w ird  h inzugefüg t: „ P r ä p a ra te ,  d ie  au f d e r  B asis  von 
M an d e lsä u re  au fg eb au t s ind , zum  B eh a n d e ln  v on  H a rn le id e n " : 
P o s . 285 B (10% v . W .). (B y-Law  N r. 1177). —  D as e b e n fa lls  am
5. M ai 1936 v e rö ffe n tlic h te  B y-L aw  N r. 2 (vgl. 1936, S . 694), b e 
tre ffe n d  A ld eh y d e  und E s te r  o hne  S p iritu sg e h a lt , n ic h t zu sam m en
g ese tz t, fü r  d ie  V erw endung  a ls  R ie ch s to ffe  fü r in d u s tr ie lle  Z w ecke 
m it A usnahm e d e r  fo lgenden  usw . w ird  d u rc h  d ie  H inzufügung von  
A e th y lv an illin  in  d ie  Ä u sn a h m elis te  e rg än z t: P o s . 11 C (15% v . W . 
D ie P o s .-N r. is t  in zw ischen  g e ä n d e r t w o rd en .) (B y-L aw  N r. 1176). —  
D as A rz n e im itte l Im ady l: P o s . 2S5 B (10% v . W .) (B y-L aw  N r. 1177).
— „ C a se in “  von  S o jabohnen : P o s . 255 B 2 (46% %  v . W .). —  D ie 
A rz n e im itte l A n te x  leo  in  je d e r  F o rm , N eo -h o m b reo l in  je d e r  F o rm , 
P h y se x  leo  in je d e r  F o rm : P o s . 285 B (10% v . W .). —  P o tta s c h e  von  
H am m elfe tt, in  dem  K a liu m ca rb o n a t d en  H a u p tb e s ta n d te i l d a rs te ll t :  
P o s . 281 K (frei). —  D as T ie ra rz n e im itte l  L e n tin , M itte l gegen 
W ü rm er bei S chafen : P o s . 415 A  1 (frei). —  T ra u b en zu ck e rlö su n g en , 
w enn  d ie se  V erw endung  als A rz n e im itte l f inden : P o s . 285 A  (40% 
v. W .). —  „ G ly c e ro g e n “ , un g ere in ig t: P o s . 289 A  2 (45% v . W .).

(3606)

BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
VERKEHRSTARIFE

A u sn ah m eta ri!  fü r A b fä lle  d e r  m ech an isch en  B e a rb e itu n g  von  un ed len  
M eta lle n  usw .

Im  A T  7 B 23 fü r A b fä lle  d e r  m ech an isch e n  B e a rb e itu n g  von 
u n ed len  M eta llen  usw . w u rd en  m it G ü ltig k e it vom  12 . J u n i 1939 d ie  
E m pfangsbahnhö fe  K riegsdo rf, N eu tits ch e in  und  R ö m e rs ta d t nach - 
g e tra g e n . (3860)

A u sn a h m e ta ri!  fü r D üngem itte l,
Im  A T  11 B 1 fü r D ü n g em itte l w u rd e  in den  A n w e n d u n g sb e d in 

gungen a ls  n eu e  Z iffer 1 aufgenom m en: „ D e r  A u sn a h m eta rif  g ilt,
ab w eich en d  v on  Z iffer 5 a  d e r  a llgem einen  B estim m ungen  im  R G T.
H eft C I I  a  T fv . 5 a, auch  fü r  S endungen , d ie  v o r  ih re r  endgü ltigen

V erw endung  zum  D üngen  n och  zu  e inem  L a g e r b e fö rd e r t  w e rd en .“ 
D ie b ish e r ig en  Z iffern  1—3 e rh a l te n  d ie  B ezeich n u n g  2 b is  4. (3861)
A u sn a h m e ta ri!  fü r P fla n z e n sc h u tz m itte l.

Im  A T  12 B 1 fü r  P f la n z e n sc h u tz m itte l w u rd e n  m it G ültigkeit
vom  12 . J u n i 1939 zu  A b te ilu n g  III  d e s  A b sc h n itts  G ü te ra r t  im
O ertlich en  G e ltu n g sb e re ic h  d ie  V e rsan d b a h n h ö fe  H alden  und Langen
berg  (R hein l.) n ac h g e tra g e n . (3862)

A u sn a h m e ta r if  fü r  G rü n fu tte r> S ilie ru n g sm itte l .
Im  A T  12  B 22 fü r G rü n fu tte r-S i lie ru n g s m itte l  w u rd e  m it Gül

t ig k e it  vom  12 . J u n i 1939 d ie  Z iffer 6 d es  A b sc h n itts  G ü te ra r t  durch
„ d e r  C h em isch en  F a b r ik  K alk  in  K ö ln ”  e rg ä n z t. Z u  Z iffer 6 des 
A b sc h n itts  O e r tl ic h e r  G e ltu n g sb e re ic h  w u rd en  a ls  V ersandbahnhöfe  
B it te r fe ld  und  K ö ln -D eu tz  n ac h g e tra g e n . (3863)
A u sn a h m e ta r if  fü r  E le k tro d e n k o h le n  usw .

D er A T  23 B 19 fü r  E le k tro d e n k o h le n  usw . t r i t t  m it A b lau f des
30. J u n i 1939 a u ß e r  K ra f t. (3864)
A u sn a h m e ta r i!  fü r R o h s to ffe  z u r  H e rs te llu n g  von  Z e llw o lle ,

Im  A T  24 B 8 fü r  R o h s to ffe  z u r  H ers te llu n g  von  Z e llw o lle  tra ten  
m it G ü ltig k e it vom  12. J u n i 1939 d ie  fo lg e n d en  E rg än zu n g en  in Kraft: 
In  d e r  A b te ilu n g  I (R ohstoffe) w u rd e  im  A b sc h n itt M indestm engen 
d ie  Z iffer o) L enzing  v on  G ü te rn  d e r  Z iffe rn  7, 8, 9 und  10 des 
A b sc h n itts  G ü te r a r t  50 000 t n ac h g e tra g e n . Zu Z iffer 7 (Schw efel
k o h len sto ff)  w u rd en  S o n d e rf ra c h tsä tz e  v on  A m m endorf, B ad K reuz
n ac h  G bf., G e lse n k irc h e n -S c h a lk e , H am burg  H gbf. und P rem n itz  nach 
L enzing , zu  Z iffe r 8 (S chw efe lsäu re ) von  B ad  K ö s tr itz , B erlin -S chöne
w e id e , D ö b e ritz -G a p e l (K r. W e sth av e llan d ), D u isb u rg -H o ch fe ld  Süd, 
G e ls e n k irc h e n -S c h a lk e , H am born , H am burg -W ilhelm sbu rg , H ettsted l, 
M agd eb u rg  H afen , M agd eb u rg  S ü d o st, M o o sb ierbaum -H eiligen re ich , 
M ü n ste rb u sch , N ienburg  (W eser), N iev en h e im , N ordenham , Ober
h au sen  H bf., O b e rh au sen  W e st, O k e r , S aa l (D onau), S ch eu n e , Stolzen- 
h ag e n -K ra tz w ie c k , W a ld en b u rg  (S ch les.) o b . B f., W a ld en b u rg  (Schles.) 
u n t. B f., W e iß ig  (b. G roß en h a in ) und  W olfen  (K r. B it te rfe ld ) nach 
L enzing , zu  Z iffe r 9 (Soda) von  A m m endorf, B e rn b u rg , B itterfe ld , 
D u isbu rg  H bf., D u isbu rg  W e st, E b e n se e , F ra n k fu r t-H ö c h s t,  Gablingen, 
K ö ln -D eu tz , K ö ln -M ülheim , L udw ig sh afen  (Rhein) A n ilin fa b rik , M erse
bu rg , M illingen , R h e in fe ld en  (B aden), S ta ß fu r t-L e o p o ld sh a ll, Stolberg 
(R hein l.) H bf., T ro isd o rf , W a c k e rw e rk  und  W olfen  (K r. B itterfeldl 
n ac h  L enzing , zu  Z iffe r 10 (Sole) v on  B ad A u sse e , B ad Isch l Gbf. 
und  E b e n se e  n ac h  L enz ing  n a c h g e tra g e n . Im  O e rtl ic h e n  G eltungs
b e re ic h  d e r  A b te ilu n g en  II und III  (Z e llw olle) w u rd e  a ls  n eu e r  Ver
sa n d b ah n h o f K re fe ld -L in n  n ac h g e tra g e n . (3865)
A u sn a h m e ta r i!  fü r  b e s tim m te  S e c -E in lu h rg ü te r .

Im  A T  24 S 5 fü r  b es tim m te  S e e -E in fu h rg ü te r  w u rd e n  m it G ültig
k e i t  vom  12. J u n i 1939 S o n d e rf ra c h tsä tz e  v on  B rem en , Hamburg, 
H am b u rg -W ilh e lm sb u rg , L übeck  H bf., S aß n itz  H afen , S te t t in  und 
W a rn e m ü n d e  n ac h  A llh a b e n d o rf  n ac h g e tra g e n . (3866)
A u sn a h m eta ri!  !ü r b e s tim m te  S e e -A u s iu h rg ü te r .

Im A T  24 S 6 fü r b e s tim m te  S e e -A u s fu h rg ü te r  w u rd en  m it Gül
tig k e it  vom  8 . J u n i  1939 S o n d e rf ra c h tsä tz e  von  B ad g aste in  nach 
B rem en , H am burg , H am b u rg -W ilh e lm sb u rg , L ü b eck  H bf., S aß n itz  Hafen, 
S te t t in  und W a rn e m ü n d e  au fgenom m en . (3867)
V e rlän g e ru n g  von  A u sn a h m e ta rü e n .

D ie fo lg en d en  A u sn a h m e ta r ife  w u rd en  b is  30. J u n i 1940 verlängert: 
A T  4 B 17 fü r  K alk  u sw ., A T  9 B 9 fü r V o rk u p fe r, A T  11 B 6 für 
G ips, A T  11 B 8 fü r K alk  u sw . {3868}
D e u tsc h e r  S e e h a fe n -D o n a u -U m sc h lag ta rif  fü r d en  G ü te rv e rk e h r  mit 
dem  L a n d e  O e s te r re ic h  iD u tös).

D ie n a c h s te h e n d e n  S o n d e r ta r ife  d e s  D eu tsch en  Seehafen-Donau* 
U m sch la g ta rifs  t r e te n  m it A b lau f d e s  30. J u n i 1939 au ß e r  Kraft: 
12 D u tö s  1 fü r S ch w efe l u sw ., 12  D u tö s  2 fü r G e rb s to ffe  usw., 
14 D u tö s  1 fü r F e t te  und  O ele , 14 D u tö s  2 fü r A sp h a lt, 14 D utös 3 
fü r E rd ö ld e s ti l la te , 14 D u tö s  4 fü r  E rd ö lp e c h , 14 D u tös  5 fü r Paraffin, 
23 D u tö s  2 fü r  R ohgum m i u sw ., 23 D u tös  4 fü r H a rz e . (3869)
D o n au -U m sch lag ta rif  A u sn a h m e ta r i!  25 (B enzin) vom  15. A ugust 1938.

In  v o rs te h e n d e m  A u sn a h m e ta r if  w u rd en  m it W irk u n g  vom  8. Juni 
1939 S o n d e rf ra c h tsä tz e  von  R egensbu rg  H bf., D eggendo rf H afen und 
P a ssa u  H bf. n ac h  R ie sa  n ac h g e tra g e n . (3870)
D o n au -U m sch lag ta rif  !ü r  d en  G ü te rv e rk e h r  ü b e r  R eg en sb u rg , Deggen
d o rf  H afen , P assa u , L inz und  W ien  b e i U m sch lag  n ac h  und von der 
D onau  vom  1. F e b r u a r  1939.

Im  A u sn a h m e ta r if  29 (G asöl) w u rd en  m it G ü ltig k e it vom  8. Juni 
1939 d ie  E m p fan g sb ah n h ö fe  C ho d au , G ro ß sc h ö n au  (Sachs.) und W arns
do rf n ac h g e tra g e n . (3871)

D o n au -U m sch lag ta rif  A u sn a h m eta ri!  10 (F arben ).
M it G ü ltig k e it vom  12. J u n i 1939 t r a t  d e r  v o rg en an n te  Tarif 

in K ra f t. (3872)
D eu tsch -U n g a risc h e r  G ü te r ta r if  A r tik e lta r i !  20 (M anganerz) vom
1. D ezem b er 1937.

D e r  v o rs te h e n d e  T a r if  t r a t  m it A b lau f d es  7. J u n i 1939 außer 
K ra f t. A ls E rs a tz  w ird  d e r  A r t ik e l ta r i f  20 fü r M an ganerz  (Braunstein) 
zu r  E isen - und  S ta h le rzeu g u n g  im D eu tsch en  R e ich  vom  8. Ju n i 1939 
neu  e in g e fü h rt, (3873)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Die Tierkörperverwertungsanstalten im Jahre 1937.

Durch das Tierkörperbeseitigungsgesetz vom 1 . F e
bruar 1939 wurde einheitlich für das ganze Reich die 
Pflicht zu einer wirtschaftlichen Verwertung der Tder- 
kadaver vorgeschrieben, während das bisher gültige 
Reichsrecht ausschließlich die gefahrlose Beseitigung der 
Tierleichen vorsah. Dadurch wird der Bedeutung, die 
die Erzeugung der Abdeckereien bei einer technisch 
fortgeschrittenen Tierkörperverwertung hat, Rechnung 
getragen. Als H auptprodukte fallen in den A bdecke

reien F ett und Tierkörperm ehl an. Das F ett ist aller
dings nur beschränkt verwendungsfähig, es wird in der 
Hauptsache zur Seifenerzeugung benutzt. Trotzdem ist 
die volle Ausnutzung dieser Fettquelle im Interesse einer 
Minderung der Auslandsabhängigkeit auf diesem Gebiet 
sehr wichtig. Das eiweißreiche Tierkörperm ehl ist ein 
wertvolles Viehfutterm ittel; 1933 wurde ein durchschnitt
licher Gehalt an verdaulichem Protein von 53% fest
gestellt. Als Nebenerzeugnis fällt noch Leimgallerte an, 
die als Bindemittel Verwendung findet. Im einzelnen
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wurden folgende Produkte in den T ierkörperverw er
tungsanstalten gewonnen (in t):

T ie rk ö rp e r -  L e im - T ie r -  S o n st. E r-
F e t t1) m e h l2) g a l le r te  H äu te  h a a re  Z eugn isse3)

1933 5 817 10 459 380 3 028 38 2 058
1936 5 991 11 284 1 033 3 541 41 3 118
1937 7 071 15 255 1 640 4 332 54 4 398

*) A b d c c k e r e i f e t t . o hne  U n te rsch ied  d e r  H e rk u n ft e in sc h l. k le in e r  
Mengen S ch w e in e -, R in d e r- und  K am m fe tt sow ie  F is c h tra n . —  
*) E insch l. k le in e r  M engen D üngem ehl, B lu tm eh l u nd  F isch m e h l. — 
J) F lech sen , H ufe, H ö rn e r , K lau en , K nochen , R o h fle isch  zu F ü tte -  
rungszw eckcn.

Die Steigerung der Erzeugung im Jahre  1937 ist 
zum Teil auf Maßnahmen der Behörden zurückzuführen, 
die schon vor Erscheinen des Gesetzes vom 1. Februar
1939 eine Stillegung der Betriebe mit unzureichenden 
Anlagen und die Aufstellung von neuzeitlichen A ppara
ten angestrebt hatten. Dadurch ist auch die Qualität
der Erzeugnisse gestiegen. Bei dem Tierkörperm ehl 
konnte der 1933 noch 1 2 % betragende Gehalt an uner
wünschtem F ett verm indert werden. Dem entsprechend 
haben sich auch die Durchschnittserlöse der A bdecke
reien erhöht. Im Jahre  1933 erbrachte Tierkörpermehl 
im Durchschnitt nur 124 M l  je t, 1937 dagegen 221 M l\  
Abdeckereifett kostete 1933 206 M l  je t gegen 330 M l  
1937, der Preis für Leimgallerte stieg in der gleichen Zeit 
von 51 M l  auf 126 M l  je t.

Als Rohstoffe werden von den Abdeckereien nicht 
nur Tierleichen verwandt, sondern stellenweise auch in 
großem Umfang genußuntaugliche Schlachterzeugnisse, 
sogenannte „Konfiskate". Sie machen fast ein D rittel
des gesamten Rohstoffeinsatzes aus. Die Gewichte der 
Rohstoffe mußten bei zahlreichen K leinbetrieben auf 
Grund von Durchschnittsgewichten geschätzt werden, da 
von den befragten Betrieben nur die Stückzahl angege
ben werden konnte. In den letzten beiden Berichtsjah
ren wurden folgende Rohstoffe für die Erzeugung ein
gesetzt:

1936 1937 1936 1937
1000 t  1000 t  1000 S tü ck  1000 S tück

K adaver von:
R inde rn1) ............................... 15 17 57 70
K ä lb e r n ................................... 4 5 117 146
P ferden2) ..............................  18 24 55 69
Schw einen ..........................  8 10  130 164

Sonstige K a d a v e r .................. 3 3 216 225
Konfiskate u. a . S c h la c h t

abfälle ...................................  25 29 — —

*) O hne K ä lb e r. — 2) O hne F o h len .

Insgesamt wurden 1933 von der S tatistik  499 Be
triebe mit 1451 beschäftigten Personen und 1937 503 
Betriebe mit 1601 Beschäftigten erfaßt. Die Zahl der 
öffentlichen Betriebe ging in dieser Zeit von 8 8  auf 59 
zurück. Es handelt sich bei den A bdeckereien haupt
sächlich um kleine Betriebe, mit oft sehr primitiven Ein
richtungen. U eber ein D rittel der Beschäftigten waren 
die Inhaber selbst, die allein oder mit ihren Familien
angehörigen die A rbeit verrichteten. Nur einige größere 
Anstalten beschäftigten bis zu 40 A rbeiter und Ange
stellte. An Löhnen und G ehältern wurden 1937 rund 
1,7 Mill. M l  gezahlt.

Im Hinblick auf die einzelnen Gebiete des Reiches 
ergibt sich, daß die Entwicklung des Abdeckereiwesens 
bisher weniger von der wirtschaftlichen Struktur der 
einzelnen Gebiete abhängig war als vielmehr von den 
örtlichen Gepflogenheiten der Verwertung. Besonders 
rückständig ist danach die Verwertung der T ierkörper 
in Bayern, Oberschlesien, dem Sudetengau und der O st
mark, während die besten Ergebnisse im Land Sachsen 
und in Schleswig-Holstein erzielt wurden. Seit 1937 
werden die Ergebnisse auch durch das A uftreten der 
Tierseuchen beeinflußt, die sich in den einzelnen G e
bieten verschieden gezeigt haben. (3615)

WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

In lan d .
Anbau von Sojabohnen In der Ostmark.

Vor kurzem ist mit der Anpflanzung von Sojabohnen 
in der Ostmark begonnen worden. Hauptsächlich im 
Burgenland und im Niederdonaugebiet sind die Boden- 
und W itterungsverhältnisse hierfür recht günstig. Zwar

sind bisher nur rund 700 ha angebaut, jedoch liegt die 
Anbaugenehmigung bereits für 6000 ha vor. Von Be
deutung ist, daß in der Ostmark leistungsfähige Betriebe 
zur Gewinnung von Sojabohnenöl und Sojabohnenmehl 
bestehen. Beide Erzeugnisse gewinnen als Rohstoffe der 
chemischen Industrie immer mehr an Boden. (3874)

Verkehr mit Betäubungsmitteln.
Im „Reichsgesundheitsblatt“ vom 7, Juni 1939 ist 

auf S. 468 ein Nachtrag zu dem Verzeichnis der Inhaber 
einer Erlaubnis zum V erkehr mit Betäubungsmitteln 
bekanntgegeben. (3880)

A usland.
Erneuerung des italienisch-spanischen 
Quecksilberkartells.

Die Verhandlungen zwischen den italienischen und 
spanischen Quecksilbererzeugern haben zur Errichtung 
eines neuen Kartells geführt, durch das Erzeugung und 
Absatz auf den ausländischen M ärkten geregelt werden. 
Die italienische Produktion ist in den letzten Jahren 
gestiegen. Sie erreichte 1937 und 1938 je rund 2300 t 
gegen 972 t im Jahre  1935. Damit ist die Quecksilber
erzeugung Spaniens überflügelt worden, die im Jahre 1937 
etwa 2000 t betragen haben soll gegen 1232 t 1935. Es 
ist daher anzunehmen, daß die italienische Quote höher 
liegen wird als in dem früheren M ercureo Europeo. Nach 
Abschluß des neuen K artellvertrages wurde die Lon
doner Quecksilbernotierung von 17 £ 18 sh. 6  d. auf 
16 £ 4 sh. je Flasche von 75 lbs. herabgesetzt, da jetzt 
mit regelmäßigen Anlieferungen gerechnet wird. (3847)

Großbritannien.
Ausbau der Aluminiumerzeugung. Nach einer Mel

dung aus London soll die britische Erzeugung von Alu
minium, die zur Zeit rund 2000 t im Monat beträgt, bis 
zum Septem ber auf 2500 und bis zum März 1940 auf 
4000 t im Monat gebracht werden. (3809)

Fusion in der Sicherheitsglasindustrie. Nach einer 
Meldung aus London erhöht die Triplex Safety Glass Co, 
ihr Kapital von 500 000 auf 655 000 £ zwecks Ueber- 
nahme der Lancegaye Safety Glass, Ltd. (vgl. 1938, 
S. 136). (3808)

Krebsbekämpfung. Das Gesundheitsministerium er
innert die zuständigen Stellen in einem Rundschreiben 
an die Bestimmungen des Krebsgesetzes von 1939, wo
nach spätestens bis zum 31. März 1940 Vorkehrungen 
zur Durchführung einer befriedigenden Diagnose und Be
handlung von Krebskranken getroffen sein müssen. Das 
Gesetz sieht u. a. einen Ausbau der Radium- und Rönt- 
gentiefstrahlen-Therapie vor. (3834)

Maul- und Klauenseuche. Nachdem die Maul- und 
Klauenseuche in Großbritannien seit mehreren Monaten 
erloschen war, ist kürzlich wieder ein neuer Fall fest
gestellt worden. Die Behörden haben die üblichen Vor
sichtsmaßnahmen ergriffen. (3888)

Normen für Lebertran und Holzkonservierungsmittel. 
Die British Standards Institution hat Normen für Dorsch
lebertran  zur Verwendung in der Tierheilkunde (British 
S tandard Nr. 839) und Prüfmethoden für den Giftgehalt 
von Holzkonservierungsmitteln (British Standard Nr, 838) 
herausgegeben,’ Die Normen können von der British 
Standards Institution, 28 Victoria Street, London, 
S. W. 1, zum Preise von 2  sh. (ausschließlich Porto) b e
zogen werden. (3902)

Frankreich.
Neue Salpetersäureanlage. Laut „Agence Economi

que & Financière“ hat die Soc. de Produits Chimiques 
et Engrais d’Auby mit dem Bau einer neuen Ammoniak
anlage auf ihrem W erk in Feuchy begonnen, die Anfang
1940 fertiggestellt sein wird. Die Anlage werde ein täg
liches Leistungsvermögen von 85 bis 105 t Salpetersäure 
besitzen und im wesentlichen der im Jah re  1936 errich
teten  Ammoniakanlage gleichen. Letztere arbeite seit 
ihrer Inbetriebnahm e ununterbrochen zur vollständigen 
Zufriedenheit. Wie w eiter bekannt wird, beabsichtigt 
die Gesellschaft, ihr Kapital von 52 auf 78 Mill. Fr. zu 
erhöhen. (3850)
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Erzeugung von Leichtmetallen. Nach einer Meldung 
aus Paris wird die Soc. Métallurgique de la Bonneville 
unter Mitwirkung der Soc. du Duraluminium in ihrem 
W erk in Bonneville die Erzeugung von Leichtmetallen 
w eiter ausbauen. (3711)

Absatz von Kalisalzen. In der kürzlich abgeschlos
senen Kampagne 1938/39 erreichte der französische Kali
versand mit 595 000 t Reinkali den bisher höchsten Stand 
gegen rund 507 000 t i. V. Auf dem Inlandsmarkt konn
ten 335 000 (i. V. 279 000) t abgesetzt werden. Die Aus
fuhr stieg von 228 000 t auf 260 000 t. W esentlich bei
getragen zur Steigerung des Inlandsabsatzes haben die 
im letzten Jah r trotz erhöhter Gestehungskosten unver
ändert gebliebenen Verkaufspreise, Die bei der Aus
fuhr erzielten Preise waren dagegen entsprechend höher.

(3G45)

Nebenproduktengewinnung im Bergbau. Der franzö
sischen Presse entnehmen wir folgende Meldungen:

D ie B e rg w erk sg ese llsc h a ft M ines  de  D ourges  e rz e u g te  1938 u . a. 
340 600 t K oks und  2832 (i. V . 2456) t A m m on iak . D ie G e se llsc h a ft 
h a t ih re  ch em isch en  A n lag en  in  D ourges m it W irkung  vom  1. 1. d . J .  
an d ie  S o c . L a H en in  v e rp a c h te t .

D ie  C ie . des M ines  de V ico igne , N oeu x  e t  D ro c o u rt, d ie  S te in -  
koh len v o rk o m m en  in V ico igne  im  D e p a rte m e n t N ord , in N oeux  (D e
p a r te m e n t P as-d e -C a la is )  und in D ro c o u rt a u s b e u te t,  h a t 1938 u. a. 
e rzeu g t: 344 100 t K oks, 11 300 t  T e e r , 2950 t B enzo l, 90 t  N ap h 
th a lin , 7690 t w a sse rfre ie s  A m m oniak  so w ie  14 270 t A m m onsu lfa t 
(te ils  a ls  N e b en p ro d u k t, te ils  du rch  S y n th ese ). D ie A n lag e n  in 
N oeux  b ra c h te n  h e rau s : 105 060 t  K oks, 1720 t A m m o n su lfa t, 990 t 
B enzo l und 40 t  N aph th a lin ); aus dem  W e rk  in D ro c o u rt kam en  
239 000 t K oks, 7440 t T e e r , v o n  dem  ein  T e il in  den  F a b rik e n  
d e r  G ese llsc h a ft H u iles, G o udrons e t  D é riv és  v e r a rb e i te t  w u rd e , 
1970 t  R ohbenzo l, 2860 t A m m onsu lfa t und  50 t N a p h th a lin , D ie 
F a b r ik  fü r sy n th e tis c h e s  A m m oniak  in D ro co u rt e rz e u g te  7690 t 
w a sse rfre ie s  A m m on iak , von  d en e n  4929 t an d ie  S oc . A m m onia 
g e lie fe r t und  2759 t  im eigenen  B e tr ieb  au f 9690 t A m m onsu lfa t 
v e ra rb e i te t  w u rd en . (3184)

Spritgewinnung aus Mais. In neuerer Zeit ist in der 
französischen Presse die Rede davon, den Maisanbau in 
verschiedenen Kolonien zu intensivieren mit dem Ziel, 
die Ernteüberschüsse ausschließlich zur Gewinnung von 
Treibsprit zu verwenden. An diesen Plänen soll der 
Kolonialminister lebhaft interessiert sein. Für den Mais
anbau in Aussicht genommen sind Indochina, Aequato- 
rialafrika, Französisch Ostafrika, M adagaskar und die 
nordafrikanischen Gebiete. Die Spritfabriken sollen in 
den M aisanbaugebieten selbst errichtet werden. (3483)

Firmenabschluß. Die Soc. des Engrais de Roubaix 
in Roubaix, die über ein A ktienkapital von 22,7 Mill. 
Fr. verfügt, erzielte 1938 einen Reingewinn von 1 , 8 6  

Mill. Fr. und wird eine Dividende von 8 % verteilen. 
Der W arenumsatz erreichte 50,5 gegen 44 Mill. Fr. 1937. 
Auch mengenmäßig waren Absatz und Produktion höher 
als 1937. Die Firma erzeugte in ihren 10 Fabriken 
hauptsächlich Superphosphate und Mischdünger. Wie 
aus ihrem Geschäftsbericht hervorgeht, ist die Geschäfts
lage in den ersten Monaten des laufenden Jahres recht 
günstig gewesen. Die verkauften Mengen lagen über 
dem Stand des Vorjahres, doch habe sich die Gewinn
spanne infolge der vorgeschriebenen niedrigen Verkaufs
sätze in engeren Grenzen gehalten als bisher. (3183)

B elgien.
Ausfuhr von Calciumchlorid. Die Ausfuhr von Cal

ciumchlorid betrug 1938 78 400 t im V ergkich zu 72 900 t
1937, Hiervon wurden 54 500 (53 600) t von Schweden 
aufgenommen, 1 2  800 (7400) t von Norwegen, 7400 (4200) t 
von Finnland, 1400 (4900) t von Frankreich und 2400 
(2900) t von anderen Ländern, Calciumchlorid wird in 
einer Fabrik in Couillet hergestellt. Es wird sowohl in 
Belgien als auch in den skandinavischen Ländern in der 
Hauptsache als Staubbekämpfungsmittel beim S traßen
bau und zur Kälteerzeugung verwendet. Im Laufe des 
Jahres 1938 ist in Schweden mit der Eigenerzeugung von 
Calciumchlorid begonnen worden. (3664)

Erzeugungsbeschränkung der Hohlglasfabriken. Da
die Absatzlage für Hohlglasartikel im In- und Ausland 
schon seit längerer Zeit äußerst schlecht ist, hat das 
Groupement des Gobeleteries Beiges bei der Regierung 
einen Antrag auf Erzeugungsbeschränkung und Verbot 
von Neugründungen gestellt, der kürzlich genehmigt 
worden ist. Danach wird in Zukunft die gesamte

Hohlglaserzeugung in Belgien auf dem Erzeu
gungsstand vom 1. August 1937, d. h. auf knapp 70% 
ihres Erzeugungsvermögens, beschränkt. Alle Neugrün
dungen oder Erweiterungen bestehender Anlagen sind 
bis auf w eiteres verboten. In der Hohlglasindustrie sind 
schätzungsweise 7000—8000 Personen beschäftigt. (3508)

N iederlande.
Fusion in der Zinnindustrie. Die Regierung hat in 

der Kammer ein Gesetz eingebracht, durch welches sie 
ermächtigt wird, die Fusion der Banka und Billiton Mij. im 
Laufe des kommenden Jahres durchzuführen. Das neue 
Unternehmen ■erhält die Bezeichnung N. V. Vereenigde 
Nederlandsche-Indische Tinbedrijven (Venit). Die Be
teiligung des Staates soll 91% betragen. (3153)

Firmenabschlüsse. Der niederländischen Fachpresse 
entnehmen wir folgende Angaben;

N. V. K u n stz ijd c -S p in n c rij N ijm a. B ei m engenm äßig  stabilem 
A b sa tz  k o n n te  1938 d as  L e is tu n g sv erm ö g en  d e r  A n lag en  zu 70% 
a u sg en u tz t w e rd e n . W ertm äß ig  w u rd e  n ic h t d ie  H öhe d e r  Vorjahres* 
erzeugung  e r re ic h t. D er In la n d sa b sa tz  ging in fo lge  an g e b lic h e r  Dum
p in g v e rk äu fe  a u s lä n d isc h e r  S p in n e re ie n  zu rü ck . E tw a  e in  D ritte l des 
B ed a rfs  an  K u n stse id eg a rn e n  w ird  aus dem  A uslan d  b ezogen , Der 
A b sa tz  au f den  fre ien  A u s la n d sm ä rk te n  k o n n te , a l le rd in g s  zu ge
d rü c k te n  P re ise n , b e h a u p te t w e rd en . D ie L a g e rv o rrä te  sind  größer 
als  im  V o rjah r , N ach  A b sc h re ib u n g e n  von  415 700 (1937: 402 200) hfl. 
v e rb le ib t e in  R eingew inn  von  403 900 (432 100) h fl. D iv id e n d e  auf das 
S tam m k ap ita l (4,5 M ill. hfl.) 7%  (7% ), auf d a s  V o rzu g sk ap ita l (30 000 
hfl.) 6%  [6%) und  auf d ie  G rü n d e ra n te ils c h e in e  23,78 (28,85) hfl. — 
N. V. L yem pf (L e eu w a rd en  Ijs -  en  M elk  P ro d u c le n  Fabrieken). 
E rzeugung  und A b sa tz  v on  T e x tilc a s e in  e n tw ic k e lte n  sich  wunsch
g em äß , R ohgew inn  330 900 (1937: 338 900) h fl. N ach A bschreibungen 
usw . s te h e n  e in sc h l. V o rtrag  148 800 (144 700) hfl. zu r  Verfügung, 
w ovon  au f d a s  S tam m k ap ita l (1,75 M ill. h fl.) und  das  V orzugskapital 
(40 000 hfl.) u n v e rä n d e r t  6% a u s g e s c h ü tte t  und 14 300 (12 700) hfl. 
v o rg e tra g e n  w e rd e n . —  N . V. V cr. N ed . R u b b c rfa b ric k e n  (Hevea- 
F a b ric k c n ) . D urch  P ro d u k tio n s s te ig e ru n g  k o n n te  1938 d e r  nachteilige 
E in fluß  d es  P re is rü c k g a n g e s  fü r d ie  E rz eu g n isse  d e r  G ese llsc h a ft und 
d e r . V e rte u e ru n g  d e r  R ohsto ffe  w ie d e r  au sgeg lichen  w e rd e n . F ü r diese 
Z w eck e  w a re n  b e d e u te n d e  B e tr ie b s e rw e ite m n g e n  e rfo rd e r lic h . Der 
R eingew inn  (nach  A b sc h re ib u n g en ) h a t  s ich  auf 439 700 (1937: 182 700) 
hfl. e rh ö h t. D iv id en d e  u n v e rä n d e r t 8%, d az u  e in  B onus von  50 hfl. 
je  A k tie  (N en n w ert 600 h fl.). (3644)

Sch w ed en .
Inbetriebnahm e einer Kautschukwarenfabrik, Laut 

Meldung aus Stockholm wurde die neue Fabrik der 
amerikanischen Goodyear-Gesellschaft in Norrköping 
kürzlich in Betrieb genommen. Zur Zeit sollen täglich 
500 Automobilreifen und 10 000 Gummisohlen erzeugt 
werden. Die Leistungsfähigkeit für Autoreifen soll bald 
auf 600 Stück erhöht w erden (vgl. S. 444). (3831)

Erzeugung der Gasanstalten. Im Jahre 1937 ist die 
schwedische Leuchtgasgewinnung erneut angestiegen und 
betrug 234 Mill. cbm gegen 218 Mill. cbm im Vorjahr. 
Der Erzeugungswert der 37 (1936: 38) in Betrieb befind
lichen G asanstalten erhöhte sich um 12% auf 41 (36,6) 
Mill. Kr. Zu dieser günstigen Entwicklung haben in 
erster Linie die Nebenprodukte beigetragen, die mit 19,1 
(15,3) Mill. Kr. bew ertet wurden. Im einzelnen wurden 
an solchen gewonnen:

1936 1937
n 1000 K r. n 1000 Kr.

11 948 454 783 15 536
1 465 23 649 1 596

388 4 582 344
13 126 14
36 250 31

A m m oniak  (als 25% ig b e re c h n e t)  . 604 90 590 87
A m m o n su lfa t . . . . 454 4 033 508

853 2 472 887
2 8 1

..........................  46 3 49 3
S chw efel ...................... ..........................  54 2 37 2
G asre in ig u n g sm asse ..........................  1 911 26 1 913 30

*) S o w e it n ic h t a n d e rs  angegeben .
(3770)

N orw egen.
Rückgang der Schwefelausfuhr. Im Jahre 1938 hat 

sich die Ausfuhr von Schwefel, der in Norwegen von 
der Orkla-Grube A. B. aus Abgasen gewonnen wird, 
stark verringert, und zwar auf 76 630 t gegen 97 230 t im 
Vorjahr. Hauptabnehm er waren 1937 Schweden mit 
48 569 t, Finnland mit 45 125 t, Deutschland mit 2546 t 
und Polen mit 980 t. Auch die Einfuhr von Schwefel 
und Schwefelblüte ging von 16 109 t auf 6658 t zurück. 
Davon stammten 1937 13 758 t aus den Vereinigten Staa
ten und 2024 t aus Italien. (3i68'
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Erzeugung der Gasanstalten. Der gesamte Gasabsatz 
belief sieb 1937 (1936) auf 41,9 (41,0) Mill. cbm, der A n
fall an Koks auf 76 812 (72 041) t, an Teer auf 3300 
(5118) t. Außerdem wurden Salmiakgeist u. a. m, im 
W erte von 37 0 0 0  (65 000) Kr. gewonnen. Der gesamte 
Erzeugungswert der 15 norwegischen G asanstalten be
trug 9,1 (8 ,6 ) Mill. Kr. An Gasreinigungsmasse wurden 
572 t im W erte von 20 000 Kr. (419 t, 20 000 Kr.) ver
braucht. (3433)

Sow jet-U nion .
Transportable Crackanlage, Laut Meldung der „In

dustria" fertigt die Hauptverwaltung der Gasindustrie 
„Glawgas” zur Zeit ein industrielles M uster für eine 
transportable Elektro-Crackanlage an. In derselben soll 
durch Verarbeitung schwerer N aphthaprodukte ein Gas 
hergestellt werden, welches bis 35% Acetylen enthält.

(3817)
Erzeugung von Schallplatten. Auf der Schallplatten

fabrik in Aprelewka sollen im laufenden Jahr 1  Mill. 
Platten aus fünfschichtiger Acetylcellulose erzeugt w er
den. Wie es w eiter heißt, hat die Fabrik in Noginsk 
probeweise Schallplatten auf der Grundlage von Vinylit 
hergestellt. (3161)

Besuch polnischer K unstseideinteressenten. Nach 
Meldungen aus W arschau ist für die nächste Zeit eine 
Moskaureise von V ertretern der Kunstseidefabrik in 
Tomaszow vorgesehen, da sich die Sowjet-Union für pol
nische Kunstseideerzeugnisse interessiere. (3368)

Anbau von Kautschukpflanzen. Nach Pressem eldun
gen führt das K autschukinstitut nunmehr auch im Lenin- 
grader Gebiet Anbauversuche mit der Kautschukpflanze 
„Kok-Ssagys“ durch. (3366)

Jugoslawien.
Erste Fabrik photographischer Papiere, Nach einer 

Pressemeldung hat die in Tezna bei Marburg (Slowenien) 
unter der Firma „Kolofot" gegründete erste jugosla
wische Fabrik zur Erzeugung von photographischen P a
pieren vor kurzem den Betrieb aufgenommen. Das E r
zeugungsvermögen dieser Fabrik ist angeblich so groß, 
daß fast der gesamte Inlandsbedarf an photographischen 
Papieren gedeckt werden kann. (3818)

Neue Bergbaugesellschaft. In Belgrad wurde mit 
einem Kapital von 3,5 Mill. Dinar die Kalna A.-G. ge
gründet, die sich mit der Gewinnung von Erzen aller A rt 
befassen wird. (3649)

Italien.
Holzverzuckerung, Von der Korporation der che

mischen Industrie ist in einer Sitzung vom 31, Mai d. J. 
beschlossen worden, die Errichtung von zwei Holzver
zuckerungsanlagen durch die Firma „Soterna" in Tos
cana und Calabrien zu genehmigen. In den Anlagen 
sollen jährlich 30 000 t Abfall- und minderwertiges Holz 
verarbeitet werden. Neben Spiritus soll Futterhefe ge
wonnen werden. (3893)

Spanien.
Errichtung einer Stickstoffdüngemitteliabrik, Presse

meldungen zufolge soll spanischerseits die Absicht be
stehen, in Valladolid eine Fabrik zur Herstellung von 
Kalksalpeter zu errichten. Das voraussichtliche Leistungs
vermögen wird mit 30 000— 40 000 t jährlich angegeben.

(3843)

Ver. St. v. Nordamerika.
Einfuhr von Citronensäure aus Hawai. Die Einfuhr 

von Citronensäure aus Hawai stieg mengenmäßig von 
586 800 lbs, 1937 auf 588 100 lbs. 1938, ging wertmäßig 
jedoch von 125 400 $ auf 119 200 § zurück. (3716)

Erzeugung von Berylliumlegierungen. Die Beryllium 
Corp. will ihre Fabrikanlagen erweitern, um die Erzeu
gung von Legierungen mit 2  bis 2,25% Beryllium in Form 
von Stäben, Streifen und D raht aufzunehmen, während 
bisher nur eine Lieferung in Block- oder Gußform er
folgte. (3746)

Ausdehnung der Monsanto Chemical Co. Nach Mel
dungen aus New York hat die Monsanto Chemical Co. 
Anfang Mai d. J , die Resinox Corp. erworben, die sich

bisher im Besitz der Commercial Solvents Corp. und 
der Corn Products Refining Co. befand. Bereits im April 
v. J. erfolgte die Eingliederung der Fiberloid Corp. in 
Springfield, Mass, Durch diese Neuerwerbungen ist die 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens für Kunststoffe auf 
der Grundlage von Celluloseacetat und Phenol bedeu
tend erw eitert worden, (3623)

Canada.
Rohstoffverbrauch der Gerbereien. Die Erzeugung 

der Gerbereien hatte  im Jahre  1937 einen Gesam twert 
von 26,27 Mill. S im Vergleich zu 23,3 Mill. $ 1936. Der 
W ert der verarbeiteten Rohstoffe belief sich auf 18,59 
Mill. $ gegenüber 15,4 Mill. $ im Vorjahr. Im einzelnen 
wurden von den Gerbereien angekauft (in 1000 $):

G e rb s to ife x lra k te :
K a s ta n ie n e x tra k t ......................... 280 M y r o b a la n e n e x t r a k t .................. 58
E i c h e n e x t r a k t ....................................26 Q u e b r a c h o e x t r a k t .......................541
C a tc c h u e x tra k t ................................ 11 F ic h te n e x tra k t  ........................... 36
G a m b i r c x t r a k t .............................. 15 V a lo n c a e x tra k t ........................... 65
H e m l o c k e x t r a k t ............................... 30 C h ro m e x tra k t ............................... 38

C hem ik a lien  u nd  F a rb en :
.S c h w e f e l s ä u r e .......................... . 43 N a triu m th io su lfa t ......................39
S a lz sä u re  ................................................. 6 S c h w e f e ln a t r iu m ........................... 52
O x a l s ä u r e ................................................. 8 N a tr iu m b ic h ro m a t . . . . . .  139
A m eise n sä u re  ........................................  7 B o r a x .........................................................  8
M ilc h säu re  .........................................31 A lau n  . ....................................................  6
S oda .........................................................  7 M aßnesium su lfa t . . . . . . .  16
N atriu m b ic a rb o n a t ....................... 13 A n ilin fa rb en  . . . . . . . .  193
N a triu m su lfa t ..............................  3 P fla n z e n fa rb e n  ......................* 27
N atriu m b isu lf it ................................ 13

F e tte  u nd  O ele ;
D o rsc h tran  .........................................83 M in e ra lisch e  O e l e .......................39
A n d e re  F is c h ö lc  ........................... 27 P flan z lic h e  O e le  ...................... 39
K l a u e n f e t t .......................................40 F e t te  ................................................ 159
A n d e re  tie r is c h e  O e le  . . .  8 (3436)

Guatem ala.
Aufhebung des Zündholzmonopolgesetzes. Durch 

ein am 29. April d. J, bekanntgegebenes D ekret wurde 
das im Jahre 1930 erlassene Gesetz über die Einführung 
eines Staatsmonopols für Zündhölzer und Feuerzeuge 
wieder aufgehoben. (3 .44)

Brasilien.
Herstellung von Kupfersulfat. Nach einem am erika

nischen Bericht hat die Erzeugung von Kupfersulfat in 
der letzten Zeit einen erheblichen Aufschwung genom
men. Dadurch hat sich die Einfuhr, die in der H aupt
sache aus Großbritannien und Deutschland kommt, w äh
rend der ersten 9 Monate 1938 um die Hälfte im V er
gleich zum Vorjahr vermindert. Zur Erzeugung von 
Kupfersulfat werden A ltkupfer und Kupferabfälle b e 
nutzt. Im Jahre  1938 wurden rund 16 000 Faß zu je 
50 kg hergestellt, im laufenden Jah r ist eine V erdoppe
lung der Erzeugung geplant. (3877)

Peru.
Gewinnung von Guano. Die Guanogewinnung er

reichte im Jahre 1938/39 168 600 t und damit ihren bis
herigen Höchststand. Im Jahre  1937/38 wurden 159 100 t 
gewonnen, 1936/37 waren es 136 100 t. Der einheimischen 
Landwirtschaft wurden 1938/39 147 900 t zur Verfügung 
gestellt, 16 700 t für 3,1 Mill. Sol. gelangten zur Ausfuhr. 
Im Zusammenhang mit der gestiegenen Erzeugung ist die 
Einfuhr von Stickstoffdüngern 1938 erheblich zurück
gegangen. (3477)

Uruguay.
Kapitalerhöhung einer Kautschukwarengesellschaft,

Wie aus Montevideo gemeldet wird, hat die Fabrica 
Uruguaya de Neumáticos S. A, ihr Kapital von 1 Mill. 
Pes. auf 2,5 Mill. Pes, erhöht. (3899)

Bekämpfung eines Kartoffelschädlings. In verschie
denen Gegenden des Landes werden die Kartoffelfelder 
von dem Schädling „Phthorimaea Operculella Zell“ 
heimgesucht. Die Dirección de Agronomía hat von der 
Regierung den Auftrag erhalten, geeignete Maßnahmen 
für die Bekämpfung des Schädlings zu ergreifen, (3856)

A egypten .
Die geplante Munitionsfabrik. Nach Meldung aus 

Kairo scheint das Projekt der Errichtung einer ägyp



560 -  N r. U DIE CHEMISCHE INDUSTRIE 17. Juni 1939

tischen Munitionsfabrik nunmehr in ein entscheidendes 
Stadium zu treten. Es heißt, daß die Regierung einen 
Kredit von 950 000 £E. zur Verfügung gestellt habe und 
die Ausschreibung in Kürze erfolgen soll (s. a. S. 85).

(3824)

Südafrikanische Union.
Acetylen zur Obstreife. Wie berichtet wird, sind in 

der Südafrikanischen Union Versuche unternommen w or
den, Acetylen zur schnelleren Obstreife iu  verwenden. 
Es wurde gefunden, daß Luft mit einem Gehalt von 1 % 
Acetylen bei 21° C. den Reifungsprozeß ' beschleunigt. 
Günstig« Ergebnisse wurden u. a. bei Pfirsichen, O ran
gen und anderen Citrusfrüchten, Pflaumen und Tomaten 
erzielt. (3879)

Britisch Indien.
Errichtung einer Kunstseidefabrik. Der seit längerer 

Zeit geplante Bau einer Kuristseidefabrik (vgl. 1938, 
S. 470 und 635) soll nunmehr in Angriff genommen w er
den. Zunächst ist die Errichtung einer Versuchsfabrik in 
Bombay beschlossen worden, in der die Gestehungskosten 
für Kunstseide geprüft und etwaige technische Schwie
rigkeiten untersucht werden sollen. Als Rohstoffe für 
die Zellstofferzeugung sollen ausschließlich einheimische 
Pflanzen dienen. Aller W ahrscheinlichkeit nach wird 
in der Hauptsache — ebenso wie in Japan — Schilfrohr 
Verwendung finden. Bisher hat Britisch Indien seinen 
Kunstseidebedarf durch Einfuhr aus Italien, Japan und 
Holland gedeckt. Es besteht die Absicht, später den 
gesamten Kunstseidebedarf Britisch Indiens durch eigene 
Erzeugung zu decken. (3858)

PERSÖ NLICH E UND G ESC H Ä FTLICH E  
NACHRICHTEN

Verleihung der D r.-Edm und-Thlele-D enkm Unze  
an Dr. Fritz Gajewski.

Auf der Tagung des Vereins der Zellstoff- und 
Papierchemiker und -ingenieure in Salzburg erhielt 
Dr. Fritz Gajewski, Vorstandsmitglied der I. G. Farben
industrie Aktiengesellschaft, die nach dem Erfinder des 
Streckspinnverfahrens benannte Dr.-Edmund-Thiele- 
Denkmünze in Anerkennung seiner großen Verdienste 
um die Entwicklung der Verfahren zur Herstellung von 
Zellstoff aus Buchenholz und zur Würdigung seiner her
vorragenden Leistungen auf dem Gebiete der Herstellung 
synthetischer Fasern. (3846)

Deutsche Solvay-W erke A.-G., Bernburg.
Die am 26. Mai stattgefundene ordentliche H aupt

versammlung beschloß bei einem Reingewinn von un
verändert 4,56 Mill. M l  die Zahlung einer Dividende von 
wieder 6 %. Der Jahresertrag hat sich um rund 4 Mill. 
auf 50 Mill. M l  erhöht. An Löhnen und G ehältern w ur
den 22 (19) Mill. M i  gezahlt. Abschreibungen auf das 
Anlagevermögen werden mit 13,4 (15,3) Mill. M i  aus
gewiesen. Zum Jahresabschluß wird noch mitgeteilt: Der 
Ausbau der Fabriken findet seinen zahlenmäßigen Nie
derschlag in den Zugängen der Anlagewerte der Bilanz 
(70,99 gegen 6 6 , 8 8  Mill. M t).  Die Erweiterungsbauten 
wurden größtenteils aus eigenen M itteln finanziert. Die 
gesetzliche Rücklage ist mit 7,5 (6 ,8 ) Mill. M t  auf 10% 
des Grundkapitals gebracht worden. Die Zahl der G e
folgschaftsmitglieder stieg von 6582 auf 7167. An frei
willigen sozialen Leistungen wurden 5,45 (3,29) Mill. M l  
aufgewendet. Alle W erke sind zur Zeit voll beschäftigt, 
so daß auch für das laufende Jah r mit einem angemesse
nen Ergebnis gerechnet wird. (3793)

Aus dem Zentralhandelsregister.
Neueintragungen.

K arl G ru b e  G . m. b . H ., S itz : H an n o v e r , A u f dem  B rin k  8. Die 
F irm a  is t  am  27. 5. 1939 in  d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsgerich ts  
H an n o v er e in g e tra g e n . G eg en s tan d  d es  U n te rn eh m en s  is t  F ab rik a tio n  
und G ro ß h an d lu n g  in  L u ftsc h u tz -, G assc h u tz - , F c u e rsch u tzg e rä ten  
und S ch u tz k le id u n g , fe rn e r  G ro ß h an d e l in säm tlic h en  techn ischen  
B e d a rfs a r t ik e ln . D as S tam m k ap ita l b e t rä g t 60 000 31)1. G esch äftsfü h re r 
is t K aufm ann  L udw ig G ru b e  in  H an n o v e r-A h lem . D e r G esellschafts- 
V ertrag  is t  am  13. 4. /  12. 5. 1939 fe s tg e s te ll t .  D e r G ese llsch afte r 
Ludw ig G ru b e  b rin g t in  d ie  G e se llsc h a ft e in  d a s  v on  ihm  u n te r  der 
F irm a  K arl G ru b e  b e t r ie b e n e  G esc h ä ft und  d ie  G ese llsch afte rin  
G e r tru d  G ru b e  b r in g t in  d ie  G e se llsc h a ft ein  ih re  D arlehensfo rde rung  
gegen d ie  F irm a  K arl G ru b e  in  H öhe v on  10 000 31)1, w om it die 
b e tre ffe n d e n  S tam m ein lag en  vo ll b eg lich en  sind .

S ch le s isc h e s  H o lzv e rk o h lu n g sw erk  F . W yp isczy k  und  Co. Kom
m a n d itg e se llsch a ft , S itz : H e rm a n n s th a l, O .-S . D ie F irm a  is t  am
31. 5. 1939 in d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e ric h ts  K upp  eingetragen . 
P e rsö n lic h  h a f te n d e r  G e s e llsc h a f te r  -ist d e r  te c h n isc h e  K aufm ann  Franz 
W y p isczy k  in  B cu th en , O .-S . E in  K o m m a n d itis t is t  v o rh an d en . Die 
G e se llsc h a ft h a t  am  31. 5. 1939 b eg o n n en .

Personal-, K ap ita l- und Statutenänderungen.
H e n k e l & C ie . A .-G ., S itz : D ü sse ld o rf. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  des 

A m tsg e rich ts  D ü sse ld o rf i s t  am  22. 5. 1939 e in g e trag e n : K arl Krieger 
in  D ü sse ld o rf is t  P ro k u ra  e r te i l t .  E r  v e r t r i t t  g em ein sch aftlic h  mit 
e in em  V o rstan d sm itg lie d  o d e r  e in em  a n d e re n  P ro k u r is te n .

„ S o lo “  Z ü n d w aren - u nd  C hem isch e  F a b r ik e n  A .-G ., S itz : W ien I., 
H o h en s tau fen g a sse  6 . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e rich ts  Wien 
is t  am  6. 5. 1939 e in g e trag e n : D urch  B esch lu ß  d e r  H auptversam m lung 
vom  12. 4. 1939 is t  B e tr ie b sg e g e n s ta n d  n u n m e h r: E rzeugung  und Ver
tr ie b  von  Z ü n d h ö lzch en  und  Z ü n d w aren  je d e r  A r t,  v on  chemisch- 
te ch n isch en  P rä p a ra te n ,  von  S ch u h crem e, W ich se  und  so n stig en  P utz
a r t ik e ln , H o lzd rah t, S ch ac h te lsp ä n e n , S c h ac h te ln  und so n stig en  Halb
fa b r ik a te n . R o b e rt C ze rw en y , V ic to r  C ze rw en y , D r. L udw ig H erberth, 
D r. J o s e f  W en isch , O tto  F ra n z  S titz , Egon R ußw urm , D r. Guido 
Ja k o n c ig  und  D r. F ra n z  W olf s ind  n ic h t m eh r V orstandsm itg lieder. 
Zu V o rs tan d sm itg lie d e rn  b e s te ll t :  F ra n z  W e in h an d l, K aufm ann , Wien, 
und  K arl H o rn b erg , K au fm ann , B ad en  b e i W ien . D ie P ro k u ra  des 
nu n m eh rig en  V o rs tan d sm itg lie d es  F ra n z  W ein h an d l g e lö sc h t. Mit
g lie d e r  d es  A u fs ic h ts ra te s  s in d : D r. G uido  J a k o n c ig  R e c h tsan w a lt in 
W ien  (V o rsitze r) , O b e rb a u ra t R udolf K olw es, P e n s io n is t  in Groß- 
G lie n eck e  (V o rs i tz e rs te llv e r tre te r ) ,  K o m m e rz ien ra t K a rl G ehring , Kauf- 
m an in B e rlin -G e lto w , G u stav  G o ll, K au fm ann  in  W ien , H ans Gustav 
H o rn b erg , F a b r ik a n t in  B ad en  b e i W ien , D r. V ik to r  G eo rg  Kaspar, 
K aufm ann  in  B erlin , W a lte r  K önig , F a b r ik s d ire k to r  in  B ad en  b ei Wien.

D e u tsch e  A m m o n iak -V erk au ls -V ere in ig u n g  G . m . b. H ., Sitz: 
B ochum . In  d as  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e ric h ts  B ochum  ist am
4. 5. 1939 e in g e trag e n : J o s e f  S ch lu sch e  in  B ochum  is t  P ro k u ra  erteilt 
m it d e r  M aß g ab e , d a ß  e r  b e re c h tig t is t ,  d ie  F irm a  in  G em einschaft 
m it e in em  G e s c h ä its fü h re r , s te l lv e r t r e te n d e n  G esch ä fts fü h re r  oder 
e in em  P ro k u r is te n  zu  v e r t r e te n .  D ie  P r o k u ra  des  R e inho ld  Menn 
und H e in rich  G o lz e n le u c h tc r  is t  e rlo sc h e n . (3845)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

Der Schriftleitung sind Angaben über folgende Aus
schreibungen zugegangen:
Bulg arien.

H a u p td ire k tio n  fü r V o lk sg esu n d h e it , S o fia , zum  9. 7.: V erschiedene 
p a te n t ie r te  H e ilm itte l . K o sten v o ran sch la g  2 719 520,—  L ew a. Kaution 
5% . D ie U n te r la g e n  s ind  v on  d e r  a u ssc h re ib e n d e n  B ehörde zu 
bez ieh en .

Griechenland.

S ta a tlic h e  B esch a ffu n g ss te lle  (Y p ire ss ia  K ra tik o n  Promithion) 
A th en , S ta d io n s tr .  23 b , zum  27. 6 .: P h a rm a z e u tisc h e  C hem ikalien  für 
den  B ed a rf des  G e su n d h e its - , K rieg s- u nd  M arin em in iste riu m s. Die 
U n te r la g e n  k ö n n e n  b e i d e r  R e ic h s s te lle  fü r d e n  A u ß en h an d e l, Berlin 
W  9, P o ts d a m e r  S tra ß e  24, tä g lic h  zw isch en  9 und 13 U hr cingesehen 
o d e r  in  P h o to k o p ie  zum  P re is e  von  0,30 31)1 je  S e ite  bezogen  werden.

Aegypten.

M in is try  of E d u c a tio n , S to re s  D e p a rtm e n t, C a iro , zum 1. 8.:
C hem ik a lien  u nd  R ea g en z ie n  fü r  das  U n te rr ic h tsm in is te r iu m . Die 
U n te r la g e n  kö n n en  bei d e r  R e ic h ss te lle  fü r  d e n  A u ß en h an d e l, Berlin 
W  9, P o ts d a m e r  S tra ß e  24, tä g lic h  z w isch en  9 und  13 U h r eingesehen 
o d e r  in P h o to k o p ie  zum  P re is e  v on  0,30 31)1 je  S e ite  bezogen 
w e rd e n . (3911)
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